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Bor der Bildung des Reichskabinelks.
Die Deutsche Volksparkei .

Eine beveutsame FraKttonssitzung .
m. Berlin , 14 . Blai . (Twahtme-ldung unserer Berliner Schoist -

loitung.) Die neue Reichstagefraktion der Deutschen Volkspartei
trat heute nachmittag im R .-ichstagsgebäude zu ihrer ersten Sitzung
zusammen . Ts waren fast sämtliche Abgeordnete erschienen . Den
Vorsitz fuhrt« der bisherige Fvaktionsvorsitzende Dr . Scholz , der
die Sitzung mit einem Nachruf für Hugo Stinnes eröffnet«. Dann
wurde beschlossen, von einer Wahl des Fraktionsvorstandes abzu¬
sehen und diese bis zum Zusammentritt des Reichstage» zu ver-
Ickieben. Auhenminister Dr . Stresemann eröffnete die politische
Aussprache , indem er eingehend eine Darlegung unserer gegenwär¬
tigen außenpolitischen Situation gab. Nach ihm ergriffen die ver¬
schiedensten Mitglieder der Fraktion das Wort , um zu der Po -
t ' lik des Außenministers unter besonderer Berjickstchtigung des Sach¬
verständigengutachtens Stellung zu nehmen. Sämtliche Mit¬
glieder der Fraktion stellten sich hinter die Politik des
Außenministers , betonten aber , daß auch weiterhin aller¬
größtes Gewicht auf die von uns an das Gutachten geknüpften
Vorbehalte gelegt werden müßten.

Dann sprach man auch über die Regierungsbildung
Und erörterte hiebei den Plan der Bildung einer Fraktions¬
gemeinschaft zwischen Zentrum , Demokraten und Deutscher
Volkspartet . Dieser Plan fand allseitige Ablehnung . Dagegen
wurde festgestellt , daß man die bisherige Arbeitsgemeinschaft auch
weiterhin auftecht erhalten müsse. Nach Beendigung der allgemeinen
Aussprache faßte man ein« Entschließung, di« folgenden Wort¬
laut hat :

Die Deutsche Volkspartei gibt über ihre Fraktionssttzung im
Reichstag folgenden Bericht aus : Reichstagsfraktion und Parteivor -
nand der Deutschen Volkspartel haben am 14. Mai in Anwesenheit
ver Reichsminister Dr . Stresemann und Dr . Zaires nach einem Vor¬
wort des Abgeordneten Dr . Scholz eingehend über die außen- und
mnenpolitischen Fragen verhandelt . Dabei ergab sich volle E i n -
*>ütigkeit über die Fragen der innerpolitischen Entscheidungen,
^ber die Lösung der großen außenpolitischen Probleme und zugleichüber die Notwendigkeit, die Grundlinien der bisherigen Außenpolitik
wrtzuführen. Reichstagsfraktion und Parteivorstand billigen die
Srundsützliche Stellungnahme der Reichsregierung
jti der Behandlung des Gutachtens der internationalen Sachver-
uändigen. Wir erwarten , daß die Reichsregierung bei der Annahme«es Gutachtens und dessen Ausführung die deutschen Interessen tat -
^ aftig wahren , insbesondere die Wiederherstellung der finanziellenUnd wirtschaftlichen Einheit de» Reiches gegen den Versuch irriger
Auslegung durchsetzen wird . Wir setzen voraus , daß mit und neben
rst Lösung des Reparationsproblemes die Forderungen deutscherEhre und Freiheit erfüllt werden. Nach dem Rücktritt der Reichs-
^ gierung ist für die Neubildung die Stellung der Deutschen Dolks-
l^ tei durch den nach wie vor maßgebenden Beschluß vom 12 . Jan .o»24 gegeben. Außen- und innenpolitische Gründe erfordern die Z u ->unPmenfassung der staatsbejahenden politischen

Jur Umbildung - es
Pariser Kabinetts .

. F.H. Paris , 14. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)an Pariser Abendblättern wird behauptet , daß der Abgeordnete
^ erriot in Paris eingetroffen sei . um die ersten Besprechungen? rgen der Kabinettsbildung einzuleiten . Diese Nachricht ist aus der

gegriffen. Herriot ist in Südfrankreich, um sich von den Stra -
des Wahlfeldzuges zu erholen, und trifft in der nächsten Wochen Paris ein . Unser Korrespondent kann Mitteilen , daß Mille -

. » n d die Absicht hat , Herriot mit der Kabinettsbildung zu betrauen ,eine Einigung über die Führung der auswärtigen Politik zu-°nde käme. Sollte sich Herausstellen, daß dies nicht möglich sei , sourde Herriot auf die Kabinettsbildung verzichten . Millerand würde
Erklärung veröffentlichen, daß er «ine vollständig« Aenderung

i . sranzösischcn Außenpolitik nicht billigen könnte und infolgedessenwe Demission gebe .
v PH . Paris , 14 . Mai . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)Abgeordnete Malvy zeigte sich heute Nachmittag zum ersten
w ®I in den W«ndelgängen der Kammer und wurde von zahlreichen
k geordneten aller Parteien zu seinem Wahlsieg beglückwünscht . Der
tz-^ vrdnete Boncourt sprach sich in den Wandelgängen für den
stritt der Sozialisten in ein Kabinett Herriot aus , weil nach dem ge-
C »!am geführten Wahlkampf die Radikalsozialisten und Sozialistene Pflicht hätten , ein gemeinsames Kabinett zu bilden .

Die Äaltung - er Sozialisten.
X Pari - , 14 . 9Jlaf . kDrahtmetdung unseres Berichterstatters . )Administctative Kommission der sozialistischen Partei Frank-

" at heute zusammen, um wegen der Teilnahme der Sozia -
teffiir - °” cinem " euen Kabinett Beschluß zu fasten . Nach den Be-
>,« ,

>en des früheren Sozialistenkongreijes ist vorläufig diese Teil -
^ ne unmöglich, aber heute abend wurde insbesondere von den
^ .geordneten Boncourt , Renaudel und anderen gefordert,unter den gegenwärtigen Umständen eine Zusammenarbeit mit

t" republikanischen Gruppen erfolgen solle. Vorläufig ist nochktl bekannt, ob der Antrag auf Eintritt in ein Ministerium cn-wird , doch gilt dies als wahrscheinlich . In diesem Falle"je Einberufung eines Sozialistenkongrestes gefordert werden"ur der Kongreß das Recht bat , in einer so bedeutungsvollen
Beschluß zu fassen, damit ein Bruch mit den Parteien « r -"ven wird .

Anakole France.
A Paris , 14. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Anatok Franceben ,F )«uore" die folgenden Worte Wer de« Aneyang der

tf * niedergeschrieben: „Ich begrüße diesen großen StzG Frank ,hat feinen Willen zum Frieden deutlich bekund » . Off« hob«
."^ gesprochen , dvtz ich nicht cm die Behauptung »t« rbe , der

W ? etn« Notwendigkeit. Ich hoffe und ich fühle , daß « ne Zu-des Frichq« tu* her Einfvacht mim im SPm MM ,

Parteien . Dieses Ziel ist nicht zu erreichen durch die in der
Presse erörterte Schaffung einer Fraktionsgemeinschaft der natio¬
nalen Mitte , die die Deutsche Volkspartei für unausführbar hält .
Nicht taktische , sondern sachliche Uebereinstimmung in den außen-
politischen Üebensstagen der Nation steht im Vordergrund der dem¬
nächst beginnenden parlamentarischen Verhandlungen .

"
Die Vorstandswahl wurde , wie wir außerdem hören, bis nachder Eröffnung des Reichstages verschoben . Am Montag der nächsten

Woche wird das Zentrum und am Dienstag werden die Deutsch-
nationalen ihre erste Fraktionssitzung abhalten . Mitte der nächsten
Woche wird der Reichspräsident mit den Fraktions¬
führern über die Verteilung der Plätze im Plenarsitzungssaaleine Besprechung abhalten . Am Samstag dieser Woche tritt der
Parteivorstand des Zentrums zu einer Besprechung zusammen .

m, Berlin » 14. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitnng .) Der Abgeordnete Dr . Kuhlenkampf beschäftigte sichin etnam längeren Artikel in der „Magdeburgischen Zeitung" mit der
Haltung der Deutschen Volkspavtei zur Regierungsbildung und stellt
fest, daß die Deutschnationale Volkspartei die stärkst« Partei im
Reichstag sei und daß es also dem Gebrauch entspräche , wenn der
Reichspräsident ihr die Regtermtgsbildung übertragen würde . Erst
wenn die Verhandlungen zwischen den Deutschnatimmlen und dem
Zentrum zu einem Ergebnis geführt hätten , werde es soweit sein ,
daß die beiden Parteien an die Deutsche Volkspartet herantreten
könnten, um sie von den gemeinsamen Plänen in Kenntnis zu setzen
und daun werde die Deutsche Volkspartei dazu SteMng nehmen
muffen , ihre eigenen Vorschläge machen oder ote der anderen an¬
nehmen oder ablehnen . Denkbar wäre es auch , daß das Zentrum es
vorziehe. gemeinsam mit den Fraktionen der nationalen Arbeits¬
gemeinschaft aufzutreten Dann würde das Zentrum entsprechende
Anregungen an die Deutsche Volkspartei ergehen laffsn muffen .
Unter kernen Umständen liege aber für die Deutsche Volkspartei
Anlaß vor . aus der ihr durch de« Zahl ihrer Mandate aufevlegten
Reserve herauszutreten oder gar den Deutschnatioualen Vorschläge
ru machen und ihnen Anregungen zu geben. Die Deutsebe Volks-
rartei könne warten . Sie kann das mit um so größerer Ruh« , als
es ja undenkbar sei , sie bei den kommenden Ereigniffen auszuschalten.

RÜMritt - es Pressechefs - er Reichsrsgierung ?
m. Berlin , 14. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist.

leitung .) Wie uns von gutunterrichteter Seite mitzeteilt wird , soll
sich der Preffechef der Reichsregierung Dr . Spicker mfi der Absicht
tragen , seinen Rücktritt zu nehmen. Die Gründe , die ihn zu einem
solchen Schritt veranlaßen , sitck nicht bekannt, doch glaubt man in
eingeweihten Kreisen, daß sein Rücktritt mit der Rede des Reichs¬
kanzlers Dr . Marx in Düffeldorf in Zusammenhang zu bringen sei.
Gleichzeitig tauchen auch verschiedene Kombinationen über seine
Nachfolgerschaft aus. Wir halten es für Lberflüffig, ffch jetzt schon
mit der Neubesetzung des Postens des Chefs der Reichsprelseabtei-
lung zu beschäftigen , da eine solche in der Regel stets dann notwendig
wird , wenn der Reichskanzlorposten von einer anderen Partei neu
besetzt wird . Sollte also Herr Spicker jetzt seinen Abschied nehmen,
so wird der Posten aller Wahrscheinlichkeit nach unbesetzt bleiben,
bis die innerpoltische unmittelbar bevorstehende Klärung erfolgt sein
wird.

Kultur kommt. Diesen Frieden muffen wir vorbereiten,' denn das
alte Sprichwort sagt : „Wenn man wirNich den Frieden will , muß
man den Frieden vovbereiten.

" Dies ist unser Wunsch und unsere
Sorge und es muß auch unser Werk werden. Arbeiten wir , damit die
Welt den Frieden habe . Ist diese Aufgabe nicht großer Seelen
würdig ? Das Reich der Cäsaren hat dieses Werk versucht , als Rom
den Erdteil beherrschte . Möge das heutige Europa dem alten Sehnen
die Vollendung bringen .

"

Korrektur - es Pariser Wahlergebnisses.
PH. Paris 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei der Nachprüfung der Stimmen in den Pariser Wahlkreisen ergab
sich , daß in einem Pariser Wahlkreis dem Nationalen Block
1000 Stimmen zu viel und den Kommunisten diese Stimmen zu wenig
angerechnet waren . Infolgedessen wurde der Abgeordnete des natio¬
nalen Block, Binder , seines Amtes verlustig erklärt und der Kom¬
munist Barinto zum Abgeordneten proNamiert .

Polnische Presseslimmen zu - e» sranzvstschen
Wahlen.

O . E . Warschau, 14 . Mai . ( Eigener Draihtberichl.) Das Er¬
gebnis der Wahlen in Frankreich wird von der polnischen Preffe
lebhaft besprochen . Die „Rzeszpospolita " rechnet aus Unetnig.
keit zwischen den Sozialisten und den übrigen Gruppen des ftanzö-
sischen Linksblocks , zieht aber keinerlei Schlüffe hinfichtllch der weiteren
Gestaltung der polnffch -sranzöstschen Beziehungen. T êr „Kurjer
Polski " tadelt es , daß Polen seine Politik ganz einteilig nur mit
einer bestimmten Parteirichtung in Fraickreich , der nun zusammen»
brechenden nationalistischen, verknüpft habe. 3>t« Lehre für di« Zu¬
kunft lieg « nah « ; übrigens sei zu beachten, daß Briand Frank¬
reichs Außenpolitik uar in den Mitteln , nicht aber grund¬
sätzlich ändern würbe. Der „Kurjer Poranny " fordert den
Rücktritt des Außenmini st ers Zamoyski und des pol¬
nischen DesonLten in Paris , Chlapowski , deren verfehlte Politik
Polen den engen Archchlutz cm das nunmehr gestützte französische
R«gime z« vetbaUkvn habe . Der sozialistische o b o t n i k" beglück¬
wünscht dir französischen Sozialdemokraten zur Beseitigung des na¬
tionalen Blocks , „KaMptschuDigen am europäischen Nachkriegs-
cheos".

<9f»e mtfclare Vol - smg.
PJL Par !». 14 . Mai . (DrahVaeld««, unsere« Berichterstatters .)

Poäncarö hatte heute eine Bespr-zchung mit dem Präsidenten de:
Reparationskommission. Barthou . über verschieden« Fragen , wie
sich di» Durchführung der Sechoorstänvigeubericht« unter den gagen -
» - E0 « , UmftSndea Wftalten werde. Diese offiziöse Mtttailnng
ist nstht recht klar , » eil man nicht erkennen kann, wie »nt« den
gegenwarftgan Umständtn, da F« mkreich «inen Zustand der DmMion
de» KaßstaM» hat . dt» Sac^ erffdnd̂ gengutachten durchgeführt wchden

Hannover .
Bon

Dr . Paul O st u>a l d-Berkn . ,
Fußend auf dem Artikel 18 der Reichsverfaffung, ist e« de«

Deutsch-Hannoveranern gelungen , zu erreichen, daß am 18 . Mai dop.
rüber abgestimmt werden soll, ob Hannover sich aus dem preußisch«»
Staat als selbständige« Land herauslösen darf oder nicht .

Wirklich ein trauriges Zeichen für unser« innerpolttische Zero
fahrenheit , für das Ueberwuchern aller möglichen doch nur egoistisches
Motiven entspringenden politischen Jntereffen , für den Mangel cm
einem starken , alle Stammesunterschiede Lberbrückenden nationalen
Gefühl ! Man sollte meinen, mehr denn je erfordert gerade di« Gegen»
wart festeste innere Geschloffenheit , und man sollt« sich hüten , dke
parteipolitischen Gegensätze , die schon zur Genüge vorhanden sind,
ruch durch neuaufgepeitschte und in jeder Weise auch unberechtigt
wieder ins Leben gerufene Stammesgegensätze zu vertiefen .

Denn seitdem Hannover eine preußisch« Provinz geworden ist, hat
gerade der preußische Staat alles getan, um es wirtschaftlich und kul¬
turell so eng wie möglich mit den anderen preußischen Gebieten z»
verknüpfen, um der neuen Provinz dadurch die Segnungen zuteil wer,
den zu lassen , die eben nur die Zugehörigkeit zu einem Großstaat
geben tarn . Kulturfördernd hat Preußen in Hannover gewirkt, wi«
das Hannover selbst aus sich heraus niemals vermocht hätte . Gcmg^
abgesehen davon , daß di« hannoversch « Industrie sich nur dadurch so
glänzend entwickeln konnte , daß dar Land zu Preußen gehört«, hat
dieser Staat seine großen finanziellen Kräfte sehr bald nach 1871 t»
den Dienst der Moorkultivierung gestellt , denn 14 Prozent in Hanno¬
ver sind Moorland Allein für die Kultivierung de» Bourtanger
Moores hat Preußen 20 Millionen Mark ausgegeben, und es hat im
ganzen 48 000 Hektar Acker - und Wiesenland. 82 000 Hektar Forstwirt¬
schaftsland gewonnen.

Großes hat Preußen im Ausbau der hannoverschen Wafferstraßen
der Eisenbahnen gelefftet : 624 Millionen sind ausgegeben worben
für die Kanalbauten und Flußregulierungen , 580 Millionen für die
Bahnbauten . Das alles sollte doch versöhnend wirken und hat ja
auch in weitesten Kreisen so gewirkt. Die Träger der Loslüsungs-
bestrebungen sind ja auch entweder nur nicht zu überzeugende, «w»
Tradition welfisch gesinnte Großgrundbesitzer, Eefftliche, oder Un¬
zufriedene, Bauern und Handwerker. Was die welfifche Beroogung
aber gefährlich macht , ist die Tatsache , daß sie durch geschickte , aller¬
dings eben auch fkruppelldse Propaganda sich ein starkes Mitläufer «
tum M sichern gewußt hat . Man redet der kritiklosen Maff« vor,
daß gerade die Lvslösung Hannovers von Preußen eine national «
Tat sei . Die alte Mar , daß der Haß Frankreichs sich in der Haupt¬
sache nur gegen das militaristische Preußen richte , nicht gegen Deutsch¬
land , wird immer wieder und in allen Tonarten aufgetischt — die
Zertrümmerung Preußens , die mit der Selbständigkeit Hannovers
ihren Anfang nehmen müffe , fei eine nationale Notwendigkeit, riir
Weg zur nationalen Rettung . Dabei fft dar Gegenteil der Fall ,denn gerade die Zertrümmerung Preußens wäre die schwerste Gefahr,
die für den Bestand des Reiches überhaupt herausbeschworen werde«
könnte. Was es heißen würde , wenn in der heutigen Zeit sich nach
Hannover auch Rheinland -Westfalen, Ostpreußen, Schleswig- Holstein
selbständig machen würden — und mit Sicherheit würden dahin¬
gehende Schritte dieser Provinzen nach einem hannoverschen Erfolg
zu erwarten , sein — darüber sollte sich in der Tat kein Deutscher mehr
im Unklaren sein .

Wir wollen hoffen, daß das „Los von Berlin !" nicht mehr di«
Zugkraft ausübt , wie es die Deutsch -Hannoveraner erhoffen, daß ste
die etwa 600 000 Stimmen , dke sie zur Vorabsttmmung über ihre«
Antrag am 18. Mai nötig haben , doch nicht zusammenbekommen.
Mag jeder Hannoveraner darüber nicht im Zweifel fein , welch«
schweren außenpolitischen Gefahren er für das gesamte Vaterland '
heraufführen hilft , wenn er den Deutsch -Hannoveranern seine Unter¬
stützung leiht , und daß er sich selber auch als Steuerzahler nur schwer
schädigt . Denn selbstverständlich bedarf ein selbständiges Hannover
eines ganz anderen Verwaltungsapparates , deffen Kosten nur durch
erhöhte Steuern gedeckt werden können . Sache der wirklich Deutsch¬
land liebenden Hannoveraner muß es sein , zu verhüten , daß der
18. Mai zu einem verhängnisvollen Schicksalstag unsere» schwer ge»,
prüften Vaterlandes wird . Das Wort eines Freiherrn vom Steim
der auch kein Preuße war , der aber zu einem Preußen wurde , weil
er in schwerster Notzeit Deutschlands den nationalen Beruf diese»
Staats erkannte, das Wort : „Ich kenne nur « in Vater¬
land , und das heißt Deutschland "

, sollte allen Hannover¬
anern am 18. Mai lebendig in ihren Herzen sein .

Der Reichsverband der Rheinländer an die
Hannoveraner.

TU . Berlin , 14. Mai . (Drahtbericht .) Der Reichsoerband der
Rheinländer hat an di« Hannoveraner folgend« Kundgebung ge¬
richtet :

An unser« Hannoveraner Volksgenoffen !
Die politischen Parteien des Rheinlandes haben schon i«

Januar 1921 in der Könkgswinterer Entschließung erklärt , auf ein«
Volksabstimmung auf Grund des Artikels 18 der Reichsverfaffung
im Rheinland « zu verzichten, solange das rheinische Gebiet besetzt sei.
Hierbei betonten ste gegenüber denselben Bestrebungen in Hannover :
,L8ir erwarten , daß auch in anderen Landesteilen
mit Rücksicht aus die Lage des besetzten Gebiet er
die Abstimmunsb estrebungen dis zu diesem Zeit¬
punkt ruhen "

. Zu diefeu Entschließungen haben sich die politi¬
schen Parteien am Rhein in den letzten Tagen neu bekannt . Der
Reichgverband der Rheinländer und die zusammengefatztenRheinlän¬der im unbesetzten Deutschland glauben auch ihrerseits vor einem
Wereilten Vorgehen bei der Hannoverschen Abstimmung ihre
warneud « Stimm « erheben zu muffen . Di« Rhrtnlcmde,« elchen den Rücken zu decken , aller Deutschen heiligste Pflicht sein
muß, würden in erster Linie die Leidtragenden sein , wenn mitten
in ihrem Kampfe um Sein oder Nichtsein des Reiches das Problem
seiner NeugliÄerung hineingezogvn würde.
« hi Ausruf - er Deutsche« Demokratischen Partei .

Berti «, 14. Mai . 3 « dem Volksbegehren in Hannover erläßt die
Parteileitung der Deutschen Demokratischen Partei einen Aufruf , in
dem es heißt : Solange feindliche Truppen Deutschland besetzt halten ,
muß alles vermiede« werden, was den Eindruck erweckt, als ob di«
d« Me MM * M * 0 *1 mm W bratschen « rite stSst oe»« « jek<
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fei . Die Schaffung eine « ^'n Hannover würde von den
rheinischen Separatsten in lichem Sinne aungenutz , werden .
Deshalb ersuchen wir alle .u *mu»« ne « und darüber hinaus alle jene ,
die für die Einheit des Reiches |tnt >, am 18. Mai dem von den Deutsch.
Hannoveranern verlangte « Volksbegehren nicht zuzustimmen .

Amerika und die deulsche Goldemissionsbank.
V . H. Pari «, 14. Mai . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters . )

Nach einer Haoasdepefche soll eine nicht näher bezeichnet « und auch
nicht näher erkennbare beratende Körperschaft der amerikanischen
Generalreservebank bereit sein , alle Mastnahmen , u treffen , um bei
der Errichtung der deutschen Gokdemisiionsbank behilflich zu fein . Der
Dollar würde seinen Kur » nicht behalten können , wenn Amerika
es seinen Banken nicht ermöglichen würde , mit Ihren Ueberschüssen
anderen Ländern zu Hilf « zu kommen , die Anstrengungen machen , um
stch wirtschaftlich wi^ er aufzurichten . Wenn Amerika das nicht
könnte , so würden die auswärtigen Länder stark vom Sterling ab¬
hängig werden . Wenn die deutsche Goldmefsionsbank auf der Grund¬
lage des Pfund Sterling errichtet werde , mühte die Welt sich darauf
oorberelten . daß die Valuta dauernd schwankend bleiben wiirde ,
während lei der Errichtung der Gokdemisiionsbank auf der Grunt «-
lage de» Dollar » die Stetigkeit der Valuta gewährleistet würde .

Danken und Gukachken .
L. verltu , 14 . Diai . Der Zentrolvorstand der deutschen Banl -

und Bankiersgewerb « nimmt i» längeren Ausführungen Stellung zu
dem Sachverständigengutachten . Tr betont , daß das Gutachten nicht
nur durch die tiefe Durchdringung der Probleme , sondern auch durch
den Geist , mit dem die Mitglieder der Kommission an ihre Aufgabe
herangetreten seien , auszeichne . Unter der Betonung äußerster Be¬
schleunigung d»r Verwirklichung de» Gutachtens kommt der Zentral -
Vorstand zu dem Schluß , daß die Golddiskontbank ein ge¬
eignete , Mittel zur dauernden Währungsstabi - .
ltsierung sei.

Zusammenkunft zwischen Waevonal - und dem
Nachfolger Polncarös .

FH . Pari », 14 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berichterstatters .)
Der diplomatische Leiter de» „Daily Telegraph " teilt mit , daß eine
Zusammenkunft zwischen Macdonald und dem künftigen französischen
Ministerpräsidenten in 8 bi» 4 Wochen erfolgen könnte .

Die Dergarbeilerverlreler beim Reichskanzler.
Beginn der Ausqleichsverhandlungen .

TU . Berlin . 14. Mai . Heute vormittag 10 Uhr haben , wie
vorauszufehen war , die Besprechungen beim Reichskanzler Dr . Marx
kegonnen , die den neuen Schlichtungsverhandlungen im Bergbaukon - ,
flikt vorangehen lallen . An der Sitzung nehmen neben dem Reichs¬
kanzler der Re ' chsarbeitsminister Dr . Brauns und Reichsinnen -

minifter Dr . Iarre , teil .
WTB . Berlin , 14 . Mat . Bei Bildung der Echlichtungskammer für

die Arbeiterstreitigkeiten im Ruhrgebiet unter Leitung des Reichs¬
arbeitsministers , waren stch beide Parteien darüber einig , daß den
Vorsitz im Schlichtungsausfchuß der Vizepräsident im Oberpräsidium
zu Magdeburg und frühere Ministerialrat Hausmann übernehmen
soll . Hausmann hat bereits 1922 die Manteltartfverhandlungen für
den Bergbau erfolgreich geleitet . Ms weitere Vorsitzende wurden
von den Arbeitgebern Direktor Löffler vom Reichskohlenverband
und von den Arbeitnehmern Kralisch genannt . Außerdem fallen in
den Cchltchtungsausschuß je fünf von den Parteien zu nennende Bei¬
sitzer gewählt werden . Me Schlichtungskammer tagt im Reichs¬
arbeitsministerium und begann ihre Sitzungen am Mittwoch nachmit¬
tag 2 Uhr . Mitteilungen über den Gang der Verhandlungen kön¬
nen nach einer llebereinkunft aller Beteiligten erst nach Abschluß des
Verfahren » gemacht werden .

Die Wirkungen - es Ausstandes .
d . Esten . 14 . Mai . Die Wirkungen der Arbeitsruhe im Ruhr -

vergbau machen sich besonder » im Bahnbetrieb stark bemerkbar . Die
französisch-belgische Eifenbahnregie hat bi » jetzt SS Personenzüge
wegen Kohlenmangels aurfallen lasten .

Verschärfung - er Sireikiaae in Oberschlesien.
WTB . Hirrdenburg , 14 . Mai . Die Streiklage in Oberschlesien hat

eine Verschärfung dadurch erfahren , daß nunmehr auch die einzige
noch arbeitende Grube , die „Hedwig -Wunsch -Grube "

, in den Streik ge¬
treten ist. Auch die Belegschaften der Oberschlesischen Eisenbahnbe¬
darfsartikel A . -G . und der Oberschlesischen Eisenindustrie A .-E . haben
sich dem Streik angeschlosten .

Keine Schlageier -Feier in Berlin .
WTB . Berlin , 14. Mai . Der Polizeipräsident hat dem unter

dem Vorsitze des Eeneralmasors a . D . v . d . E o l tz in Berlin gebil¬
deten Ausschuß für eine Echlageter -Gedächtnisfeier . dr« unt «r großer
Beteiligung vaterländischer Verbände am 24 . Mai im Stadion an¬
gesetzt sein soll, mitgeteilt , daß politische Veranstaltungen mit dem
Ziele , große Menschenmengen unter freiem Himmel zu versammeln ,
zur Zeit nicht angängig seien .

Kunst un- Wissen.
Da - ifches Lan - esiheater .

„Rigoletto " von T . Verdi .

„Rtgoketto " ist eine beliebte und zugkräftige Repertoireoper ,
deren Aufnahme in den Spielplan unserem Landestheoter seit Jah¬
ren einige Schwierigkeiten bereitet ; denn für die außerordentlich
dankbar « Parti « d«» tragischen Narren scheinen wir keinen geeigneten
Vertreter zu haben . Wir haben bereit » in der vergangenen Spiel¬
zeit wiederholt darauf Hinweisen können . Zwar darf festgestellt wer¬
den . daß Kammersänger Rudolf Weyrauch wiederholt versuchte ,
uns erstmals den Rigoletto zu bieten , aber Krankheiten , Ueberlastun »
gen ufw . scheinen diese» Vorhaben immer wieder verhindert zu haben .

Wie in der vergangenen Spielzeit , konnten wir auch gestern
wieder Kammersänger Jan van Eorkom in der Titelrolle als
Gast begrüßen . Er hat die dramatische Gestaltungskraft , ein über¬
zeugendes und ergreifen «» Bild de» unglücklichen Narren zu geben ,
und wird dabei durch eine ausdrucksvolle Gesangskunst unterstützt .
Für den erkrankten Kammersänger Wilhelm Nentwig hat der streb¬
same Albert Peter » die Roll « de» Herzog » übernommen , kann
aber trotz eifersvollem Bemühen den zu stellenden künstlerischen An¬
sprüchen nicht völlig gerecht werden , weil feine Begabung auf einem
anderen Gebiete liegt . Kapellmeister Wilhelm S ch w ej ) p e , der
seine vielseitige Verwendbarkeit durch dir rasche Uebermchme der in
der letzten Woche stattgehabten Wiederholung von Smetanas ^ er¬
kaufter Braut " bekundet « , feitet « die Berdioper mitSicherheit und
dem hier notwendigen Temperament . He.

Chronik - er Künste .
Wie wir zuveeMstg erfahren , wurde der fcrtt&ertfle Senerallntenixmt

des Dcnmistiw4 »r LandeSrh^ NerS Gustav Hartung at» ScbausvlettMendant
an die Bereinigten Stadttheater in Köln verpflichtet. — Der
Oberveaisseur der Oper vom Mainzer vtadt «d«a»er Mchavd Melden
wurde In gleicher Eigenschaft Mr da» Nationaltheater in Mann¬
heim verpfltchtet.

Eine ganz moderne Tonlchöpsuny . Phantastische Jloöt «
musik " von Ernst Toch wollte tm 8. Shmphoni «»non »e« der Ge»
ncral -Ntuslkdiiuktor Si «o»l
gute Oochsster fefai
tt>Mf ImftlaMMi tu
tun Dtttgent -n , dm tn einer « nsprache Ihre Undankdarfpit vor-
Inhalten . Die rednerische Seist,mg Siegel » wird tn Einsendungen an hie¬
sig r Blätter scharf znrückaaotes« , .

zwtsch » nfall Wied m yretdurg
* * cm mrtpmt autzwittwge Aettungen be-
daochm,» odiEer und f- ckWchie ymmn .

*« * *

t n L o co rooure wn o. Vi- ricaoon -e- rronseBr ivet i3>e-
» ,u , Mwei»i ch»m nahrdrta ^ n . Odwohl da»

Ä M»» w Hntette, um dem Publikum da» Don-
, MM> diese» fhm und stumm. Da» verantastte

Ein Lheaterkritiker -
lebhcrst heUw»ch« i . Ein ffrirttee , 1
richtet, und zwar wie ti heiht tn
ist nach tbmm M
b !S aus IMiiwl >mlechem Dt,

Sächsischer Lanölag.
TA . Dresden , 14 . Mai . (Drahtbericht .) In der gestrigen Eihnnz

des sächsischen Landtages wurden in der Hauptsache die Vorgänge
bei der sächsischen Polizei besprochen uno die Stellung des
Außenministers Müller hierzu . Die Kommunisten brachten gegen
den Minister ein Mißtrauensvotum ein .

Der Kommunist Böttcher l>ezeichnete bet der Begründung des
Mißtrauensantrages die Polizei in ihrer jetzigen Zusammensetzung
als ein Werk des Faszismus . Die Sozialdemokratie sei keine Ai -

. beitervartei , sondern nur Stoßtrupps des Faszismus . Ein Minister ,
der keinen Einfluß auf die Polizei habe und die gegenwärtigen Zu¬
stände dulde , verdien « kein Vertrauen .

Der deutschnationale Abgeordnete Beutler bemerkte , daß die
kommunistische Begründung des Mißtraucnsantrages doch immer
eigentlich darauf hinauslaufe , daß Innenminister Müller bestrebt
fei, die Staatsautorität zu schützen . Das fei aber kein Grund , dem
Minister das Vertrauen zu entziehen , auch wenn feine Partei mit
dem Vorgehen des Ministers nicht einverstanden fein könne .

Abg . Liedmann (Soz .) begründete fein « Zustimmung zum
Mißtrauensantrag damit , daß er und feine Freunde gegen die
Koalitionsregiernna seien .

Abg . Dr . Niedhammer (D .Vp .) erklärte , daß seine Partei
gegen den Antrag stimmen werde .

Innenminister Müller rechtfertigte seine von den Kommu¬
nisten angegriffene Politik .

Jusammenstötze zwischen Kommunisten «n-
Srahihelmleuien .

H » Delitfch , 14 Mai (Drahtbericht .) Am Dienstag nach¬
mittag haben hier zwischen Kommunisten und Stahlhslmlsuien Rei¬
tereien begonnen , die gegen Abend einen bedenklichen Charakter
annahmen . Auf beiden Seiten gab es Schwerverletzte . Die zur
Hhlfe gerufene Litterfelder Schutzpolizei säuberte die Straßen und
nahm Hausdurchsuchungen vor . In einem Hause wurde die Leiche
eines Stahlbelmmannes gefunden . Um 19 tlhr abends schien
die Rübe wieder hergestellt zu sein , da aber um Mitternacht von
der Heranholunq kommunistischer Verstärkungen verlautete , Eckte
heute früh 2 Uhr von Bitterfeld ein weiterer Trupp Schupo naci
Delitsch ab .

Einspruch Seissers gegen feine EnNastung.
WTB . München . 14 . Mai . Me die Korrespondenz Hofsnnmn

mttteilt , Ist di« mehrfach in der Poesie aufgetauchte Nachricht , drß
PoUzeioberst von Seisser zwei schriftliche Ersuchen der Staat «»
regierung . seinen Abschied einzu -reichon , unerwidert gelassen habe ,
unrichtig . Das zweite Schreiben wurde von ihm beantwortet
und zwar in ablehnendem Sinne . Daraufhin wurde ihm durch die
Staatsregiernnq die Absicht eröffnet , chn zum 81 . August zu ver -
obschieden . El «ich,zeitig wurde er gebeten , bis auf weiteres ebnen
Urlaub anzutreten . Da er letzterem Ersuchen nachzukommen stch
weigerte , mußte er zur Wahrung der dienstlichen Belange vorläuftg
vom Dienste enthoben werden . Gegen dii« ihm milgeteilte Absicht
der Verabschiedung hat von Seisier innerhalb «ine « Monats auf
Grund des landespolizeilichen Beamtenq - fetzes ein Einspruchsrecht .
Von dem Gang dieses Einfpruchsverfahrens hängt di« endgültige
Entscheidung ab . Das Verfahren schwebt also noch. Nähere sachliche
Angaben können daher nicht gegeben werden .

Dr . Sch . München , 14 . Mai . (Drahtmeldung atfem Bericht¬
erstatters .) Wie ich erfahre , hat Oberst vonSeisfer gegen die ihm
mitgeteilte Absicht der Kündigung Rechtsbeschwerde zum Staats¬
gerichtshof erhoben Er erkennt nicht an , daß die Kündigung zu
Rech) besteht .
Des Reichspräst - enle « Dank an die Ska- 1 Jl9 (n*

WTB . Kitt «, 14. Mai . Der Reichspräsident hat an den Ober¬
bürgermeister der Stadt Köln folgende « Dankschreiben gerichtet :

Geehrter Herr Oberbürgermeister l
Räch Berlin zurückgekehrt ist es trorr ein lebhafte , Bedürsiri »,

Ihnen und der Stadt Köln meinen tiefgefühlten Dank für den her » ,
ltchen Empfang auszusprechen , den ich in Köln gefunden habe . Ich
habe von meinem Aufenthalt bei Ihnen ausgezeichnet « und bleibende
Eindrücke mitgenommen und aus allem , was ich fah . di« Hebet “

Zeugung gewonnen , daß di « von Ihnen so zirl - ewußt und tatkräftig
geleitete Stadtverwaltung trotz der Schwer « der Zeit die Stadt Köln
zu hoher Entfaltung und Entwicklung geführt hat . Die Mesie , die
Köln das Gepräge einer Handelsstadt geben wird , die Stadt - und
Hafenerweiterungeil , welche der Industrie neu « günstige Möglichkeiten
zweckmäßiger Anlagen eröffnen , find di« Grundstein « de» neuen Zeit¬
abschnittes in der Geschichte der alten Stadt Köln . Möge dt« baldig «
Besserung des Wirtschaftslebens unseres Vaterland «« für die Er¬
füllung dieser Pläne einen günstigen Boden abgeben . Mit den besten
Wünschen für die Stadt Köln wie für Sie persönlich verbleibe ich
Ihr ergebener S«S. E b e r t .

TU . verltn , IM. Mai . Die deutsch-russischen Verhandlungen ,
die stch formell aus dem Verhalten der behördlichem Stellen bei dem
Vorfall ergeben , werden mit dem Auswärtigen Amt von dem Ver¬
treter des russischen Botschafters , dem Botschaftsrat Bratwann -
Brodowski , in Moskau von dem deutschen Botschafter mft der Sowset -
regierung geführt .

Theater - und MusttkrttUer' hat »egen diesen StavtratMeschftrd tn fcharser
Fora« protestiert.

Dt « deutsche Uraufslldruug de » « chausptele »
. Atmse " von Paul Geraldv im Theater tn tue 3 » f « f |t « kt im
Wien <mt> £*J*nc Thtmtg Gelegenheit m ebnet gvotzartlgen Leistung.
Da« SMttxrofea einer reimen, edlen Frau zwischen chvan Äatten tmb einem
verführerischen Dritten und da« Hetmfiuden »um Edemnnm tmb rechte»
Liebhaber wird M mtt diesen Swstubrnsen der LbrUichkett , der Lngft . de»
SÄver »er und der immeren Atuterumg nicht leicht eine Darstellerin Nach¬
spielen. Den Gatten gab Romberg mtt grStzter tziMmbei « « ch etner
letdenschastltchen Rrche . die manchmal erschütterud wtvkte . So batte auch
das etwas gevrechllche , allru Ipttzfiudtge, aber voru -chm g-Halt-ne « «üch
starken Erfolg . _

Kalvarssons Mineralfund.
Erzählung aus dem Västmanland .

Bon Ilse V . Tromm .
(WMO bvwt vevboien.)

Grad ' als tie Sonn « au -fginy und die kalten Morgrnnebel vor
ihren warmen Strahlen flohen , al « Moo » und Gras noch feucht vom
Tau waren , suchte stch Halvarsion , der Djupnäsbcmer . den Weg durch
das duftende ftifche Unterholz . Die Jagdbüchse hielt er sorgsam wie
einen kostbaren Schatz im Arm . Alt und gebückt, den Rücken durch
jahrelang «, rheumatisches Leiben krumm gezogen , schlich er lautlos
wi« ein « alt « Wildkatze dahin . Zeitweise mußte er einen Augenblick
stehen , um Atem zu schöpfen, und wie er nun , mrf seine Flinte ge¬
stützt, müde vom Steigen , dir herhftische Morgenluft in stch aufnohm ,
hörte er aus der Nähe die werbeniden Töne des balzenden Auer¬
hahns .

Den mußt « er haben , vorstchftg pirscht« er fich voran . Seine
scharfen Augen vermochten kaum di « grün « Wildnis za durchdringen .
Es blieb wohl unmöglich , die ersehnte Jagdbeute zu erspähen . Seine
Herz schlug erregt . Ha — wieder der lockende Rrck.

Halvarsian trocknete fich den Schweiß von der Stirn und nahm
ein Stück Kautabak . Der letzte Nebel hob sich gerietst und flatterte
über die Bergrücken . Die wunderliche Liebe Serenade erklang aber¬
mals , und mm warf e-tn seines Echo die flitzen Töne zurück. Es klang
wie schlagende Pulst und siedendes Mut . Ein « Lichtung . Des Akten
scharfen Micke erspähten den Werbenden zu haSber Höhe einer Fichte .

Hakvccrsicm fntte den Finger um dem Flinteichahn gelegt . Ein
kurzer , scharfer Schuß . Ein paar groß « Vbgel flatterten erschreckt
aus , verloren stch im Wald , w* > einer sank getroffen nieder von dem
Zweig ins Untechoh zwischen Farren und Schlinggeevächist . Hal -
varffon sprang aufgelegt hervor , nahm di « Richtung , in der der Auer¬
hahn ui ed,r , e, « e>« im , facht» mt > fachte, » r fand den Platz nicht .
Dt « ttase Stille im Walde wnrde im hte « «nid da btm Gezwttsch«

Das norwegisch -dänische Grönlandabkommea.
itz Kopenhagen , 14. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der Nutze»

minister Graf M o l t k e legte heute dem dänischen Reichstag abem
mals das im vorigen Jahre getroffen « norwegisch - dänische Grönland¬
abkommen zur Revision vor , nachdem e» unter der letzten Regteruntz
schon einml einem Ausschuß überwiesen worden war . Der Minst
ster machte geltend , daß die Regierung selbstverständlich gegenüber
den norwegischen Ansprüchen die Souveränität über Grönland fest«
halten werde . Die Rede dos Außenministers , sowie jene de» sozkal«
demokratischen Worfführers bestätigen , daß unter der sozialfftilchen
Acra die dänische Außenpolitik der gleichen Linie folgen wird , wie
früher unter den bürgerlichen Ministerien und daß fst ausschließlich
den vaterländischen Jntereffen dienen will .

Die Banöengesahr in Osk -Pvlea.
OE . Warschau , 14 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Glue bewaff¬

nete Bande überfiel dieser Tage den Ort Nierwicz ; dabei wurde
ein Lehrer getötet ; zwei andere Personen , darunter ein Polizeibeam¬
ter , wurden verwundet . Eine andere Bande überfiel da » Landgut
eines Gutsbesitzers K a r I i ck i und benutzt « bei blefetji UeberfaU sogar
Handgranaten . In Bielsk im Polrsjj «g«bi » t wurde «in Polizei¬
beamter getötet , die Mörder entkamen . In Wolhynien ftnd
bisher schon 200 Mitglieder verschiedener Banden verhaftet und i»
Gefängnis der Stadt Luck interniert worden .
Der englisch-polnische Kandel »- ««- Schtfsahrl »-

vertrag .
O .E . Warschau , 14. Mai . ( Eigener Drahtbericht .) Kürzlich

erstattete Senator B u z e k im Senat Bericht über dst erfolgte R«4
tifizierung »«» englisch- polnischen Handel », und Schiffahrt »venrage «,
Für die Belebung der wirtschaftlichen Beziehungen »wischen Pole «
und England spreche der wachsende Handelsverkehr ; dieser « erv « bei
Vermeidung der deutschen Vermittlung noch bedeutend zunehmen ,
Der abgeschlosicn« Vertrag lasie auch die Gründung englischer Gesell¬
schaften in Polen $n und werde dadurch den Zustrom englischn Kapi¬
tal , fördern . Auch die Frage englischen Transtt » (nach Rußland ) sei
genau ausgearbeitet . Die engiifchen Dominion » hätten da » Recht
dos Beitritt » ; dieser werde von der Regierung von Palästina l*
Betracht gezogen . Der Senat nah » da » Rattft »i«ruag »g»sttz » tu» »*
ändert an . )

Vermischte Nachrichten.
WTB . Berlin . 14. Mai . Nu« de« Schlosse Hirfchhügeß

bai Rudolstadt raubten Eiabrecher tn der letzten Wochh
S ch M 'stckfachen und Wertgegenstände von erheblichem Derfftz
Dst Täter ließen am Tatort ein Stemmeisen zuEck.

Berlin , 14. Mai . Nach einet Meldung de» ^Lvkalanz ." stutz 1»
der Ostsee sowohl an der holsteinischen wst an der mecklenburgischen
Küste große Heringsschwärme ausgetreten . Einige Fischest
sollen in etner Nacht über 299 Zentner Herinae an Land gezogen
haben . Die Heringe werden mangels »erardeistnde » Person «
teilweise al » Schweinefutter verwendet .

ck. Kasiel , 14 Mar . (Eigener Drahtbovicht .) Au der Grubst
der Kallgewerkschost Hattorf in Philippothaf ereignest stch etat ;
schwerer llnqlücksfall . Al » der Betriebsführer Such » ! an tz
einer Karbidlampe in de« Schacht erfuhr , ereignete stch plötzklH !
eine heftige Explosion . Die Kleider de, vetrteb »führer , stau -̂
de« sofort in Hellen Flamm « ». Er erlitt so schwere Brandwvnideu ^
daß « kurre Zeit darauf starb , vl » die Ehefrau bou de«
gefallene , »« urchutchttgt wurde , pfff st, M» Revolver « ch
schoß,ich . 1̂

TU . Hameln . 14. Mai . (Drahtbericht .) Durch de, Genuß mN
nicht edrwmrdfteiem Fleisch find hier über 199 Persene , erfronÄ
M Gokdatee, der Reichswehr » egen krank im Lazarett . Der verlaus
de, Paratyhusep 'demie ist zum Teil recht schwer. 9 » geigt stch groß «
AehMchkait mit dem eigentliche , Tvphu » Von tzer Polizei st«»
strenge Vorsichtsmaßregeln ettafleer worden .

O. München. 14 Mat. (Dvgeuer Drahtbericht .) ^n Minche» iß
dieser Tag« , wie bekannt wird, eine neue , verhafturra wegen deck
Rathenaumorde» erfolgt. E» Handeft stch « n eine PevsSnstchkeit
namens Tön nies , büe bereit, «ach Leipzig verbracht worden ist.

ck. Men , 14 . Mai . ( Draht « «ldüng unser », Berichterstatter ».)
Die Zeitungen verzeichnen täglich eine ganze Reihe von Selbstmorden ,
die mtt der ungünstigen Finanzlage Zusammenhänge «.

b. Berlin , 14. Mai . Rach Blättermeldnngen au » Rewyork iß
der Präsident der Gentlemen Eorperatton . Schwab , im Alter .
85 Jahren gestorben . _

Tages -Anzelger .
C* S&m * (lege i» JJfMfesatentetL) '

LonvervMU. de» IS. « io».
Lpndestyealer: Rasittwer goenodlenodend, 7Vfc—SO tttzr.
« oNotze»« : Rinakampf -gonUerren« n«d vartete-MorUetkieua. z ugu.
Kab . Lichtspiele, » »«»erthau » : . Der «Ser« de« Schicksal »' , 8 lltzr. I .

bet Vögel unterbrochen . Manchmal huschte erschrertt ein flehte *
Wild vor seinen Füßen auf — dorm stcmd er plötzlich vor eine »» spr>R
delnden Bach , watete hirrtmvch — keuchte jenisett, weiter . De, Wat »
wurde dichter rmd dichter . Eine Halde Sinttde »mr vergangen . Kroßtl
starke Taimen sthlosien fich zusamm en i» immer dichtere n Gruppe « ,
Manche amichlangen stch. Andere waren abgestorLen und lagen wik
schwarze Leichen zwischen den dunklen Stämmen . Reben eiuee«
grohen bemoosten Stein glaubte er eine Quelle zu erkennen . 9t
war durstig geworden ; aber al » er stch nietzerbeugte , um die Awetgk
auftzrcheben, die stch krerrg und guer Wer da » Wasier gelegt hotten «
sach et einen übelriechenden kleinen Sumpf , voll von Fröschen , Kröteck
und Larven . Und in einem tief Zweig Über ihm hing eine häßlichk
Schkauffe. die dicht vor seinen Arrge« nach chm züngelte .

Halvarsion eilte weiter . Nun schien er ein verdächtige » Gerilusw
gtt vernehmen . Hier mußte der Vogel liegen , vielleicht war er rer»
krankgefchosierr, rmd mm machte er Versuche , sorizustreben rmd sich 9*

Sicherheit zu bringen . In einer Kluft , unter einem ungehe ur en Fel «'
block blieb Hakvarsion stehen . Auf den Steinen lagen Blutflecke »
Der Alte warf stch aus die Knie .

„Soviel Blut , al » hätte man ein Kalb gefchl achiet . . Aber
da » ist ja kein Mut . . . ein rote « Mineral . . . vielleicht Knpft ^
kie» . . . Herrrgott . ja . . . das blintt wie reine » Gofl » . . . ***

hckst du einen Fund gemacht . . . Halvarsion . f*

Der Schweiß stand in großen Perlen auf seiner Stirn . Erregt
kratzte er die Erde von dam Stein . Er empfand e» nicht , daß er fw
die Finger blutig riß . Seine Augen traten in wilder Gier au » de»

Höhlen . Er sah nur , daß der BÄen . den er arrffcharrie , au » he^
lichem . goldglänzendem Mineral bestand .

^ a . ha . du wirst reich im Alter, " sprach er zu fich selbst .
Er zerschlug ein abgebröckelte » Stück Gestein , rmd der Starw

glänzte wie Messing im sparsamen Licht des Waldes . Halvarsion zit¬
terte . Er grub tiefer seine Hände ein in Me Erde . Die klave^
gleichen Finger wühlten fich mehr und mehr ein . Er legte sein GestW
fast aus den Baden , atmete den Duft der Erde ein , stieß zwei Gesteins
stücke gogeneinander . umd er schien ein seines Klingen zu vernehm «" '

,^vu bist reich, Halvarsion . .
Hier wird eine Kupsergvube erstechen . He», ha . ha . . . D «

kommen , Freund vinlund , und willst teil haben rmd wirst
überreden wollen , ein Wort mitzufprechen im Bitriokwerk . *** **

ich pfeif « aus alles . . . ich allein will reich werten "

Halvarsion legte die Erde wieder vorsichtig über die aufgekrap
Stelle und erheb stch. Warf dicke Büschel Moo » und Steine da rüde «.

Gr riß dte Erde auf an zeoaugtg uadeM Stellen , jubelte , sch« «» * *
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Ausklang -er Karlsruher Kvnüilorenkage.
Der Abschluß -er Kon-iloren-Ausskelluug.

Geften wohl hat eine Ausstellung in den Nachkriegsjahren, von
kürzlich gabeschlossenen Handwerkerausstellung in der städt. Aus-

dllungshalle abZeichen , einen derartigen Erfolg aufzuweisen gehabt,
>»ie die Kond ' toren-Fachausstellunq, die nach fünftägiger Dauer
dn Mittwoch abend geschloffen wurde . Der Andrang der Bes«cher

an sämtlichen Ausstellungstagen derartig groß, daß nicht nur
Sonntag , landein auch an ollen übrigen Tagen zeitweise der

Mgang polizeilich gesperrt werden mutzte . Manchesmal mutzten
m Interessenten stundenlang warten , um Eintritt in die Ausstcllungs-
'ttme zu erhalten . Der Badisch « Konditorenverband vor allem

Schöpfer der Ausstellung, Herr Konditotnneister Richard
er « und , hat mit der Organisation dieser Fachausstellung vor
^ ern auch dem Laien «inen interessanten Einbvck in das Konditoren -
"chgewerbe gestattet, und es kann hier nur wiederholt worden,
*«« wir schon In unserem ausführlichen Rundgang durch die Aus¬
teilung betont haben, datz alle Aussteller mit viel Fleitz und groher
nühe hervorragendes geleistet haben , fodatz man über die Ums¬
tellung nur Worte der Ancrkennug und Lobes vernehmen konnte.
, In geschäftlicher Beziehung waren in den eilten bei-
^ Ausstellungstagen die Beschauer in der überwiegen-
mr Mehrzahl , während die letzten Tage den ausstellenden Firmen
M Verhältnis zur heutigen wirtschaftlichen Lage befriedigende Ab-
Müsse brachten. I ^ ensalls kann die Kanditorcn -Fachamsstellmmg
* der Landesgrwerbehalle und im Friedrichshof als ein Ruhmes -

in der Geschichte des Badischen Konditorenverbandes verzeichnet
derben .

* Am Dienstag abend versammelten sich die aus allen Teilen des
Reiches in Karlsruhe anwesenden Teilnehmer zu einem

Festabend in - er Festhalle .
^ie Karlsruher Kollegen hatten zu Ehren der auswärtigen Dele¬
gierten « in auherordentlich reichhaltiges Programm aufgestellt, das
!* seiner Vielseitigkeit kaum übertroffen werden konnte. Den must-
Mfchen Teil führte die Feuerwehrkapelle unter Leitung
Zr«s Dirigenten , Herrn Obermnfikmeister Irrgang durch . Soli -
Mche Darbietungen von Herrn Opernsänger K . H . Löser , Frau ,
sttn Zöbisch vom Lanoestheater und von Herrn Staatsschau -
pirler Paul Müller , der übrigens mit seinen Anspielungen auf
Aal « Ereignisse viel Heiterkeit fand , wurden stürmisch applaudiert ,
Matz einzeln« Zugaben erfolgen mutzten . Auf dem Gebiete der
Atyzkunst wurde durch die Damen . A. Heuser , I . Sonntag -
^ iebert und E . Wielandt vom Landestheater Vorzügliches
Moten . Frl . Anny Heuser bewies später in der Leitung der
jänze bei dem von Herrn Konditormeister Freund verfatztrn
Jteftfpiet „Durch unser liebes Badnerland "

, viel Geschmack und aus -
Meichnetes Können . Das prächtige Festspiel, ein Lobgesang auf di«
Schönheiten unserer Heimat , verdient in seinem sinnvollen Aufbau
^ sonder » lobend genannt zu werden. In einzelnen Bildern , in die
Anze und Ehorgesänge (Doppelguartett der Turnfreunde ) geschickt
^"geflochten waren , wurden die Anwesenden durch unser schönes
"adnerland geführt . Die Sprcchrollen : der Vater , ( Paul Müller
5«nt Landestheater ) ) der Sohn (Frau E a st ) und der Traum (Frl .
jouer ) waren in besten Händen . Der Tanz der Fischer und
Mchertnnen am Bodensee wurde von den Da >n«n A . Heuser, E . Wie-
mldt und den Zöglingen der Ballettschule durchgeführt, der Kinder-
.mgen im idyllischen Schwarzwald von den Zöglingen der Ballett -
Aule , ein Rokoko-Menuett von den Damen Heuser und I Sonntag -
Aebert . Die Karlsruher Konditoren , Marsch v . Strautz , wurde in
"teart fescher Weise von den im Konditorengewand auf der Bühne
Achienenen Zöglingen der Ballettschule getanzt , sodatz stürmisch eine
Wiederholung verlangt und durchgeführt wurde . Einen stimmungs-
Men Ausklang fand das im vaterländischen Töne gehalten« Fest-
Jjel mit einer Verherrlichung der Heimat angesichts des im Hinter -
«unde austauchenden Bildes von Alt -Heidelberg . Liedersingende
Midenten und liebliche Mädchen, die sich im Reigen drehten (Turn -
lMlerinnen unter Leitung von Turnlehrer Landhäuser) zauberten
M reizvolles Bild auf die Mhne und als der Vater seinem Sohn' ir mahnenden Worte mit auf den Weg gab. datz nur die Arbeit
?"d die Lieb« zur Heimat das deutsche Vaterland wieder zu einer
Miseren Zukunft emporführen könne , da stimmten alle Anwesenden,

sich von ihren Sitzen erhoben hattön , das Deutschlandlied an , mit
°*ncn Absingen dag offizielle Programm in würdiger Weise abschloh .

Für den Mittwoch Vormittag waren die an der Tagung teil »
Ahmenden Konditoren zu einer

i«tete .
^ stch .

und dann verbarg er den Verggrund wieder sorgsam hin

*
^ Halvarfson sah man seit jener Zeit nur noch sehr selten. Sein
Öftrer Hof verfiel . Still wie ein Schatten schlich er umher . Sein
r®« war weitz geworben, und den Kopf trug er so sehr nieder-
^ deugt, datz es beinahe schien, als schleppe er etwas über die Erde,

«r ging. Und in seinen Blicken lag etwas unabläsiig Forschen -
? » . Meist hielt er sich im Djupnäswald auf . Er ging mit der
Wichse über die Schulter , als ginge er zur Jagd , aber nie brachte er
5"« Beute mit heim . . . und das Volk sagte, er sei ein wenig wun-^ rllch geworden.

Il Herbst beachteten noch einige Beereusucher den Alten , wie
I mit einer Kartoffelharke hier und da den Boden aufritz. Dann
5>«b er verschwunden, als hätte die Erde ihn verschlungen . Ein paar
Mre später fand man seine irdischen Ueberreiste im tiefften Walde .
W
l bat nie wieder jene Stelle gesunden, die er damals allzugut ver-

hatte , und' die vielleicht nicht anderes war , als eine Illusion
^b>«s erregten müden Gehirns an jenem Tage , als er hinter dem
Nrrhahn hergeirrt war . . . «in« Illusion in dem geheimnisvollen
Urwald . . . .

Gedanken über Erholung.
Bon Pvcntice Mulford .

-. Erholung ist ein neuschöpferischer Progetz für Geist und Körper,
Ms gesunde Vergnügen leitet uns einen Strom neuschöpferischer ,
. ^ derausbauender und lebengebender Gedankenzu . Ein gesundesVer¬
fugen stellt uns wieder her , es ist .,Neuschöpfung , „Re -Creation " ,5 holt uns Kraft , was wir dann eben „Etholung " nennen.
r>. Ein Leben ohne Vergnügen , ohne Freude , ohne Lachen und ohne
jubeln , ein Leben harter Arbeit in stetem Einerlei , ein Leben , das
fMer weniger Erfreuliches findet — ein solches Leben ist dem Kör¬
nte decreativ,' das heitzt . ein abbauender und zerstörender Prozeß.

Erholung verscheucht nicht nur die Sorge , sie erhöht auch unsere
Kbigkeit, ihr begegnen und Widerstand leisten können . Erholung
.ft den Geist Dinge vergessen , an die sich zu erinnern ihm nicht
ft tut . Sie führt dem Körper neues Leben zu . weil sie dem Geiste
»ftes Leben gibt . Denn was dem Geiste neues Leben gibt , gibt auch

Körper Leben. Erholung steigert unseren Mut . sie lätzt uns tap -
sein und die Heimsuchung bestehen . Wir wollen den Menschen

Defichtlgrmg der Sinner 51.*®. Karlsruhe -
Grünwinkel .

eingeladen, an der etwa 600 Mitglieder des Verbände « Badischer
Konditoren und Gäste aus dem Reiche teiluahmen . Nach Eintreffen
mittel « Eonderzuges der Lokalbahn am Fabrikgebäude in Grün¬
winkel wurden die Besucher von dem Vorstandsmitglied , Herrn
Direktor Stoffleth begrüßt und sodann in sieben Gruppen durch
die Fabrikräumlichkeiten geführt. Die Führung hatten in sachver¬
ständiger Weise übernommen die Herren : Dr . Noltk « , Direktor
Strecker , Direktor Hänseroth , Betrirbsingenieur Kaiser ,
Braumeister Wunder , Prokurist S ch n e i de r und Disponent
Widmann . Alle Teilnehmer der Besichtigung waren überrascht
durch di« riesenhafte Ausdehnung der Fabrikanlagen , in denen in
musterhafter Sauberkeit die weltbekannten Produkte der Firma auf
den verschiedensten Gebieten hergestellt werden. Besonderes In¬
teresse fand in erster Linie die nach den neuesten technischen Errungen¬
schaften ausgebaute Hefefabrik, die größt« dieser Art in Deutschland.
Man besichtigte die Brennerei , wo der Spiritus aus der Würze ab¬
gebrannt wird , kletterte in der Mühl « , einem siebenstöckigen Bau ,
zahllose Treppen hinaus , um die zahlreichen Maschinen in Tätigkeit
zu sehen , interessiert« sich in der Glashütte der Fabrik für die Her¬
stellung der Flaschen, bekam in der Likörabtetlung einen interesianten
Einblick in di« Herstellung der vorzüglichen Sinnerfobrikat «, be¬
wunderte in der Nährmittelabteilung die fabelhafte Fixigkeit der
dort beschäftigten Arbeiterinnen in der Etikettierung , Füllung der
Päckchen ustv . und beendigte den lohnenden Rundgang aus dem man
über di« enormen Ausmaße aller Abteilungen der Sinner A .-G.
immer und immer wieder nur Worte des Erstaunens bei allen Teil¬
nehmern hören konnte, in einem der ältesten Bauten , der Brauerei ,
in welcher das beliebte und schmackhafte Sinnerbier hergestellt wird .

In der Brauerei vereinigten sich alle Teilnehmer an der Besichti¬
gung zu einem kleinen Imbiß , bei dem man sich von der Vorzüglichkeit
der Sinnerprodukte hinreichend überzeugen konnte. Im Namen der
Direktion der Sinner A^ E . und im Namen des zur Zeit abwesenden
Herrn Generaldirektors Geheimrat Dr . Robert Sinner , hieß Herr
Direktor Dr . Günthel di« Gäste herzlich willkommen, besonders
die seit langem mit der Firma in Verbindung stehenden Geschäfts -
fteunde . Er bedauerte , datz es wegen der Kürze der Zeit leider
nickt möglich war , all« Betriebe zu besichtigen und wies auf fein«
Gesinnungsoerwandtschast und seine leidenschaftliä>e Vorliebe für die
Fabrikate und Erzeugniffe des Konditoreigewerbes hin . Heute, wo
wieder Rohmaterialien p haben seien, falle es den Konditoren nicht
schwer, dem Publikum etwas gutes zu bieten , « nd datz das Kon-
ditoreigowerbe etwas Gutes zu bieten verstehe , habe dt« Aus¬
stellung deutlich bewiesen. Das Konditoreigewerbe habe im Kriege
und nach dem Kriege , wo es keine Butter , keinen Zucker, kein Mehl ,
keine Eier und kein« Milch gab, die Feuerprobe glänzend bestanden.
Wer so über die kritischsten Zeiten hinwegkomm« , der werde auch
in Zukunft seinen Weg mit Erfolg zu gehen verstehen. Die Zeiten ,
in denen wir leben, seien schwer. Im Lande stehe der Feind , das
Geschäftsleben stocke, die Geldnot werde immer größer, aber trotz¬
dem sei er Optimist . Wer in den nächsten drei Jahren nicht fahnen¬
flüchtig werde und am Leben erhalten bleibe , der habe nach seiner
Ansicht die schwersten Zeiten überwunden . Mit Deutschland werde
es wieder aufwärts gehen und auch der Konditorenberuf werde sich,
frei von den gegenwärtigen Hemmungen, voll ' entfalten können. In
dieser Hoffnung erhob der Redner sein Glas auf ein freies Deutsch¬
land und auf eine bessere glücklicher« Zukunft . Die Anwesenden
stimmten begeistert das Deutschlandlied an .

Herr Kvnditormeister Kaufmann - Karlsruhe dankte der
Firma Sinner für die außerordentlich liebenswürdige Fübrung durch
die Fabrikräum « und schloß mit einem Hoch auf die Firma . In
angenehmer Unterhaltung . bei der man fast überall das Lob der
Firma Dinner hören konnte, verblieben die Teilnehmer bis pr Rück¬
kehr des Sonderzuges in den Brauereiräumen . Gegen 1 Uhr wurde
sodann die Rückfahrt nach der Stadt angetreten .

Unter einer sehr starken Beteiligung aus allen Teilen des Deut¬
schen Reiches, auch aus besetzten Gebieten, fand am Mittwoch nach¬
mittag sodann der außerordentliche

Bundestag des deutschen Konditorenbundes .
statt . Der stellv . Bundesvorsitzende O e h l e r-Karlsruhe eröffnete
die Tagung mit Begrützungsworten an die anwesenden Vertreter der
Behörden und der einzelnen Landesverbände , gedachte der seit der
letzten Bundestagung aus dem Leben geschiedenen Berufsgenossen
und würdigte im besonderen die Leistungen des Vundeskyndikus Dr .
Otto - Dresden , der di« Arbeit des Bundesvorsitzenden in mannig¬
facher Hinsicht mit schönen Erfolgen unterstützt habe.

Nach kurzen Begrützungsworten der Vertreter der Reichszentrale
deutscher Konditoreigenossenschaften und des Eermaniaverbandes

oder die Schwierigkeit oder di« llnteredung . die wir fürchten , nicht
mehr fliehen , wenn wir recht erholt sind . Und der schreckliche Löwe,
der auf unserem Wege liegt , er reizt uns , die wir furchtlos geworden
sind , nun eher zum Dersua>e , ihn einmal zum Partner unserer Unter»
Haltung zu machen .

Erholung , reiche Erholung kann Wunder tun . Sie ist . wie ich
schon sagte, Re -Creation , Wiederaufbau . Neuschöpfung . Vermöch¬
ten wir Erwachsene noch im Geiste unserer Kmdheit p spielen : Wir
würden elastischer sein , geschmeidiger , kindlicher. Aber wir sind un¬
heilbar erwachsen und von „Ernst des Lebens" nnmvittert. Ein kind¬
licher Mensch erregt unser Mitleid und gilt uns nicht für voll. Doch
der Kinder ist das Himmelreich. Wenn Kinder miteinander spielen,
nährt buchstäblich eins das andere mit Leben und lebendigem Ele¬
ment , mit dem Geiste chreg Spiels Es ist ein Austausch heiterer
Kraft . Anreiz und Freudestrom zugleich .

Eintönigkeit in freudloser, ungern und interesselos getaner Arbeit
macht trag und langsam . Die Tätigkeit der Muskeln teilt sich auch
dem Geiste mit .

Dennoch : Es kann jede Tätigkeit — möge sie nun im Durchgra»
ben der Gartenerde oder im Niederschreiben eines Essays bestehen —
zum Quell der Freude und lebengebender Erholung gemacht werdcn.
Versuchen wir nur einmal , alle Dinge , die wir tun . gut zu tun , ver¬
suchen wir . sie bedachtsam und ausruhenden Geistes zu tun ! Denn
nicht die Arbeit tötet di« Menschen , sondern nur die Art , wie sie ge¬
tan wird !

In ferner Vergangenheit lebten im Orient Menschen mm ruhe¬
voller , betrachtender Geistesart . Diese Menscken leisteten körperlich
wenig , aber geistig vollbrachten ste Großes. Etwas non ihrem Ge¬
heimnis bestand in der steten Uebung. alle Tätigkeit in Ruhe zu
vollbringen , ausruhend , recreativ . Dazu kam ihre vertrauende Hin¬
gäbe an di« höchste Kraft , von der ste sich erhalten und genährt
wußten.

Jede Arbeit hört im Augenblicke auf , recreativ oder erholend zu
sein , wo ste ermüdet . Ermüdung verspüren wir . wenn die Kraft un¬
seres Geistes neues Element in unser spirituales Wesen nicht mehr
hcreinholen kann, wenn ste sich also nicht mehr erholen kann.

Wir sind Doppelwesen. Wir besitzen und gebrauchen einerseits
den Görst unseres Körpers , andererseits den höheren Geist , der durch
unsere kräftigeren und fernhinreichenden spiritualen Sinn « wirkt.

Neue Ideen kommen rms nicht , wenn wir uns drängend bemühen,
sie zu erdenken. Sie suchen uns am liebsten auf , wenn wir ruhen,
wenn wir der Stille hingegebon stnd . Manche meiner Lösetennen
werden dir schönsten Gedanken gedacht und die angenehmsten Stim¬
mungen erfahren haben , wenn sie ruhevoll und versonnen mit einer

Deutscher Bäckerinnungen und nach Verlesung von Begrußungstele -
grammen hörte die Versammlung ein Referat von Regierungsrat
Bucerius des Leiters des badischen Landesgewerbeamts , über
dir wirtschaftliche Förderung de« Konditorengewerbes . Der Red.
ner gab in seinem instruktiven Vortrag mancherlei Fingerzeige für
eine möglichst rationelle Betriebsführung . Er wi . s vor allem darauf
hin , wie mit möglichst geringem Aufwand und Kostenmöglichkeiten
gute qualitative Erzeugnisse hergestellt werden können , wie wichtig
die Prüfung der Beschaffenheit des Materials ist . in welS hohem
Matze die Zeitausnützung (Tätigkeitszeit und Arbeitszeit ) eine Rolle
spielt und wie selbstverständlich die Gemeinschaftsarbeit (gemein¬
samer Einkauf usw .) die besondere Aufmerksamkeit erfordert . Aus
verschiedenen an den mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Vor-
trag sich anschließenden Fragen ging das große Interesse d: r Ver-
sammlungsteilnehmer iür die von dem Referenten dargelegten Ee-
dankengänge hervor.

Einer der Hauptpunkte der Tagesordnung betraf die R e u w a h l
des Bundesvorsitzenden . Auf Borschlag des G samtvor«
standes wurde Konditormeister Funke -Kaiser aus Düsseldorf
einstimmig zum Bundesvotfitzenden gewählt .

Der bisherige stellv. Bundesvorsitzende O « h l e r dankte für das
ihm bisher entgegengebrachte Vertrauen und begrüßte den neuen
Bnndesvorsitzenden, der dann selbst sich zur Annahme der Wahl bereit
erklärte und seinerseits Herrn Oehler für seine dem Bund geleistete
erspriehliche Arbeit dankte.

Bundessyndtkus Dr . Otto - Dresden würdigt « dann noch im
besonderen in anerkennenden Worten die Tätigkeit des Herrn Oehler ,
der in selbstloser Weise im Herbst vorigen Jahres nach dem Hinschei¬
den des Bundesvorsitzenden die Führung der Bundesgeschäft« über¬
nommen habe. Die In den letzten Monaten errungenen bemerkenswcr,
ten Erfolge seien in erster Linie den Bemühungen des Herrn Oehler
ppichreiben .

Nachdem noch ein Vertreter der Trierer Konditormeister de»
neuen Bundesprästdenten beglückwünscht und da, Festhalten seiner
Berufskollegen in Trier am Bund bekundet hatte , verbreitete sich
Bundessyndtkus Dr . Otto über das » Arbeitsprogramm
des Deutsche 'n Konditorenbnnde ». In seinen Bus -
sührungen wies er zunächst darauf hin . daß in der Anschauung über
das Konditorgewerbe selbst insofern eine Wandlung eingftreten ist,
als es nicht mehr als ausschließlichesLupsgewerbe angesehen werde.
Immerhin seien noch viele Fragen p lösen, daß die Bundesmitglieder
sich auch jn Zukunft auf den Kampf einstellen müßten . Die Haupt¬
fragen , die über kurz oder lang einer Lösung «ntgegengeführt werden
müßten , seien : die Sonntagsarbeit , die <8 Stundenwoche , di«
Lehrlingshaltung , die Schlagsahnefrage . Die Steuerftag « dürft «
ebenfalls nicht aus dem Auge gelassen werden . Auf diese einzeln««
Punkte näher eingehend erklärt« der Redner auch dir Konditoren
wünschten keine Rsscktehr zur Nacktardei ' ai » eine tem » Sonntag »-
»rbeit für di« Herstellung leicht verderblicher Waren . Di« Aufr«cht-
erhaltung der alten Bäckereiverordnung hemme dir Wünsche »ei
Konditormeister . Leider verhalte sich di« Arbeitnehmerorganisation
unseren Wünschen gegenüber vollkommen ablehnend . Dadurch wird
die Erwerbsmöglichkeit des Konditorengewerbes beschnitten, di« in
vielen Fällen nahezu ausschließlich auf die Sonn , und Feiertage be¬
schränkt ist . Rur Einigkeit und bestes Zufammensteben wird uns er¬
möglichen . unsere Forderungen mit der Zeit durchpsetzen. Hierp
gehört auch , daß das Schlagfahneverbot für sämtliche deutsch« Länder
aufgehoben wird . Bei einer kürzlick abgehaltenen Kon ' erenz der
deutschen Landesregierungen haben sich die meist n Vertreter der «tn-
zelnen Länder gegen die Aufbebunq des Schlagsahneverbot» ausge¬
sprochen . Immerhin haben einzelne Landersregierungen für ihren
Bezirk die Herstellung von Schlagsahne gestattet . Tief einschneidend
ist die Verordnung über die Lehrlingshaltung . Wir lehnen di« dem
Konditorgewerbe in dieser Hinsicht auferlegte Beschränkung al , « in«
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Röherei beschäftigt waren . Solche Arbeit hört auf, Arbeit zu sein," ~ . ‘ ‘ it- spiel istste wird Spiel . Aber gerade bei solch meditativem Arbeit
unseren Sinnen eine größere Freiheit der Betätigung gegeben .

In kommenden Timen wird alle Welt spielend arbeiten . Arbeit!
wird Ausruhön fein. Niemand wird stch in Hast und Eil « befleißen,eine gewisse Arbeitsmenge innerhalb einer gewissen Zeit zu bewäl¬
tigen . Und alle Arbeit , so getan , wird besser getan sein , al» du«
Arbeit von heute getan ist. Denn heute übertreiben wir . SB »
nehmen cm . daß unser Leben sehr kurz sei und daß wir also in einen»
sehr kurzen Leben notwendig sehr lange und möglichst viel arbeit «»
müssen . In gewissem Smne ist dies auch richtig : die geistige Verfas¬
sung . in der wir arbeiten , macht unser Leben wirklich zu einem sehr
kurzen .

In der Zukunft worden wir weiser fein. Wir werden wissen,
daß Arbeit Ausruhm und Annehmlichkeit sein mutz, wenn ste « cna -
tive Arbeit sein soll .

Dem junam Dtanne , der tagsüber im Geschäfte stand, ward an««-,
raten , eine Abendschule zu besuchen oder seinen Geist in Bibliotheken
weiterzubildm . Bildet er seinen Geist wirklich weiter , wenn tt
ihn mit Tatsachen vollstopft, von denen sich ein guter Teil in fünfzig
Jahren als Wahn und Trug erweist? Jedes Studium und jed «!
Kunst sind nur solange Erholung , als ste mit Freude betrieben wer¬
den. Wer ermüdet , höre auf . Ermüdung ist das Zeichm zum Auf¬
hören. Und das rechtzeitige Aufhörentönnm ist das Gel-eimnis
jener frischen Menschen , die immer arbeitsfähig sind . Was nicht
mchr mit Begeisterung und Eifer geleistet wird , wird nicht mehr ganz
geleistet. Und bringt uns und anderen mehr Schaden als Nutzen .
Es ist der müde, überarbeitete Lokomotivführer, der mfolg« Er¬
schöpfung das SBarmmgssipal nicht mehr erkennt und so den Zug
der Vernichtung pfiihrt . Es ist der durch Uöbermüdung unachtsam
geworden« Arbeiter , der den Untergang des Dampfers verursacht.
Und es sind die Maler , die erwerbshalber zu Handwerkern und diq
Dichter, di« begeisterungslos zu Tagschreibern werden mutzten , dl«
den Gipfel der Kunst nicht mehr erreichen .

Vis zu einem gewissm Alter lernt das Kind immer Neues . Neu«
Spiele , neue Sports , neue Fertigkeiten . Dieser Spiel - und Sport -
bctriöb . dieser urgcsunde Trieb , immer Neues zu erlernen und zu
betreiben , sollte wach erhalten werden ! Das Erlernen neuer Dinge
ist ein Quell der Belebung und Erholung . Und je mannigfaltiger
die Abwechslung , desto reicher di« Möglichkeit der Erholung .

Wer aufhört , Neues zu erlernen , beginnt physisch abzusterben.
Und das Letzte und Veste des Daseins ist ja das unendliche Lar»

non, dte Freude am Neuen !
(Uebertragen von Max Hayek .)

Die altbewährten Dr . Theinhardt ’s Präparate
Wohlschmeckend — Lelchtverdnnlieh — Kraftspendend ,Zn Friedenspreisen wieder erhältlich .

Hygiama
die ideale Kraft- u . Nervennahrung iiir Gesunde u. Kranke —
als Frühstücks - u. Abandgetränk stählt Körper tt . Nerven | E “ ImlRftlöl fllQnl

Zur Erhaltung der Gesundheit «Infantina
Der ideale Zusatz zur verdünnten Kuhmilch, gibt starke E
Knochen,festeMuskeln u.schaffteinstämmiges Geschieht ;

Hygiama
-Tabletten die gebrauchsfertige Kraftnahrung für Sport , Beruf

und Reise. Höchster Nährwert im kleinsten Raum.
Is allsn Apotheken , Drogerien , Feinkesthandlen | en u. Spertjeechäften . — Hersldlar : Dr . TbeWiantt ’s Mhrisittsl -tesellsehaft A.-t . SWtt | art »Caasstatt 1114. •
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Bevormundung mit der Feststellung ab . daft jm Konditorgewerbe nie.mals eine LehrltngszvihttgANg getrieben worden ist. Wirb die
Verordnung über die Lehrling,Haltung nicht in Bälde auf¬gehoben. so werden so und so viel« jung« Leute daran gehindert , sicheinem Beruf zuwenden au können , für den ste Lust und Liebe haben.Wir selbst fordern eine bessere Lehrlingsausbildung und eine Ver¬
schärfung der Prüfungsbestimmungen . Die bisher auf 2 Stunden
festgesetzte Sonntag » verka « f » z « tt ist zu knapp bemessen ;
ste mutz verlängert werden. Hinsichtlich der steuerlichen Belastung :ftes gelungen , die dem Konditorengewerbe auferlegtsn Beträge zuvermindern . Mit der Aufforderung die Arbeit des Bundesvorstandes
in jeder Einsicht zu unterstützen und damit beizutragen , die verschie¬denen Wünsche unp Fordeungrn durchzusetzen, schlotz der Synd kus
sein« mit allseitigem starkem Beifall aufgenommenen Darlegungen .

In einer sehr regen Aussprache wurden Wünsch« vorgebracht
und Kritik an den bestehenden Verordnungen und Gesetzen geübt.
Den Schluß der Tagesordnung bildete die Besprechung von
G 'e nossenschaftsfragen und interner Bundesangelsgenheiten .

Am Mittwoch Abend vereinigten sich schließlich alle Teilnehmer
zu einem

Gartenfest im Sla - fgarten
der stch den auswärtigen Gästen in seinem prächtigsten Friihlingskletde
präsentierte und überall Bewunderung hervorrief . Die Harmonie¬
kapelle unter Leitung von Herrn Rudolph sorgte für UnterhaltU 'Pund bei einbrechender Dunkelheit fand die erste Seebeleuchtung
in diesem Jahre statt , die in ihrem stimmungsvollen Zauber bei
allen Stadtgartenbesuchern einen guten Eindruck hinterlietz , vor allem
bei den vielen Gästen aus dem Badnerlande und dem Reich .

Ausflüge in die Umgebung von Karlsruhe beschließen heute
Donnerstag die so glücklich verlaufenen Tagungen des Konditorei -
Gewerbes . _

Aus Baden.
2um Besuch - es Slaalsprösidenlen Dr. Köhler

'
m Berlin .

Durch das Wolffburecm wird aus Berlin folgende Meldung ver¬
breitet :

„Wie in Blättermeldungen zu dem im wesentlichen bereits de¬
mentierten Einspruch der bayerischen Regierung gegen die Aufhebung
der sogenannten Pfalzzentral « in Heidelberg mitgeteilt
wird , galt der damit in Zusammenhang gebrachte Besuch des badi¬
schen Staatspräsidenten Dr . Köhler in Berlin durchaus anderen ,
und zwar vor allem verkehrstechnischen Zwecken. Dr . Köhler , der im
Auswärtigen Amt überhaupt nicht gewesen ist, hatte allerdings bei
seinem Besuch in Berlin eine Besprechung mit dem ihm persönlich be¬
freundeten Reichskanzler Dr . Marx , wobei auch über di« Auf¬
lösung der Pfalzzentrale gesprochen wurde .

"

Verwüstungen in - er Anilinfabrik währen - - es
Ausstanves .

Nachdem der Aussiand in den Werken der Badischen Anilin , und
Sodasabrik beendet ist, läßt stch der Schaden, der durch die eiM«-
drugcnen kommunistischen Arbeitslosen angerichtet wurde , einiger -
nwtzen übersehen. Me noch erinnerlich wurde zu Beginn des Aus-
staudes von den Ausgesperrten die Fabriktore gestürmt und in die
schutzlos dal ' eg -mden Werke eingedrungen , um angeblich nach Ar-
keitswilligen zu suchen Wie stch nun bei der Untersuchung der An¬
lagen herausstestt, wurve in den Werken schlimm gehaust Große
Einbruchsdiebstähle wurden nach Zertrümmerung von Fenstern umd
Türen verübt . Apparate und Feininstrumenie . Meßgeräte usw . wur¬
den in blinder Zerstörungswut zerschlagen . Tlephonapparate , Schreib¬
maschinen und sonst' ges Material vollständig verdorben . Durch die
BerweigeNlug von Rotstandsarbeiten war fast während der ganzen
Dauer des Busstandes das Werk ohne Schutz, sodaß allerhand Ec-
studel ungehindert plündern konnte. Der innere Zustand der Bauten

und die dort verübten Einbruchsdiebstähle spotten jeder Beschrei¬
bung.

Ä Pforzheim, 14 . Mai . (Tätlicher Unfall) . Der 15V» Jahrealte Blechnerlehrllng Friedrich Bräu er stürzte bei Arbeiten imE-orten des Brauhauskellers , wo auf e' ner Mauer ein eisernes Ge¬länder angebracht werden sollt « , mit einem ausgebrochenen Stü6 des
Geländers die 8,70 Meter hohe Mauer herab und erlitt solch schwere
Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat .

ff> Pforzheim , 14. Mai . (KI, Leiche gefunden.) Der seit dem
28. April vermißte 72 Jahre alte Landwirt Jakob Bauer wurde
gestom am Wehr Lei Niesern al, Leiche in der Enz geftinden. 2h
welche Weise er den Tod gefunden hatte , ließ nicht feststellen .

Ballrechten, A. Staufen , 14 Mai . Unfall . Die EhefrauLöffler von hier stürzte auf der Fahrt nach Staufen mit ihrem Rade
so unglücklich , baß ste bewußtlos liegen blieb . E 'n Kassierer der badi¬
schen Kraftlieferungsgesellschast, welcher die Bewußtlose auffand ,sorgte für ärztliche Hilfe und stir Aeberfühnmg zu ihren Angehörigen .Reurnburq , 14. Mai . (Schadenfeuer.) Hier brach in der
vevgangenen Rächt in dem zweistöckigen Hause von HolzhäußerFeuer aus . da« das Gebäude di« auf die Umfaffungsmcmern zerstört-.
Auch viel Hausrat verbrannte .

() Obersäcklngen, 14. Mai . Bürgermeifterwahl . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Ernst Kohlbrenner mit 201 Stimmen ge¬wählt .

Aus der LanSeshauplstadl.
Karlsruhe , den 1 Mai .

Die Wunder - es Frühlings tm KarlsruherSla - kgarlen.
Ans überall leuchtet das frische Grün
Bäume und Sträucher und Blumen blüh 'n

Ein ganzes Füllhorn von Blumen und Blüten hat der Lenz
ausgeschüttet über den Karlsruher Stadtgarten . Blumen und Blüten
wohin man schaut. Ein ? Farbenpracht , wie ste eben nur die Urkraftaller Kunst. Mutter Natur herbringen kann. Und als Beigabe zuall dieser Farbenpracht herrliche belebende und erfrischende Düste.
Schon beim Eintritt wird man begrüßt von dem balsamilchen Duftdes Goldlacks , des weißen und blauen Flieders und überall leuchtet'»in allen Farben .

' Von oben her wippen und nicken die Blütenkerzender Kastanien , rechts leuchten die blauen Streifen von Vergiß¬
meinnicht wie die Augen der Frühlingsgöttin selbst , links drängen sichdie rosafarbenen Blüten der Silenen in den Gesichtskreis und durchdas zarte lichte Grün der Bäume am See leuchtet das Violett der
mit Blüten Lberfäten Judasbäume . Zu einem herrlichen abwechs¬
lungsreichen Farbenlpiel gestaltet sich der Spaziergang durch den
Karten . Ganze Beete von Primeln , Aurickeln, V .' .gihmei" nicht . von
weiß leuchtenden Spiräen und Iberis , Zwergflox und Steinbrech,Goldlack und Stiefmütterchen und wie die kleinen Blümleii » alle
heißen mögen, erfreuen Herz und Auge des Wanderers .

Besonders beachtenswerte Punkte bilden die Unterführung und
die Wolffantage . An der ersteren sind es vor allem di« Blumenbe¬
hänge der Mauerpflanzen und in der Wolffanlage di« leuchtenden
Einbeitsiarben , die Aufsehen erregen . Vor einer Gruppe von F^ ie-
derbäumen . in der die verschiedensten Arien , von der einfachsten bis
zu der dopelt gefüllten Blüte vertreten sind , befindet stch. wenn man
so sagen darf , der große Ausstellunasraum . Hier ist so ziemlich alle,
vertreten , was Natur und Kunst in farbiger Blütenpracht geschahenhat . Besonders reizvoll ist es , wenn in d -n leuchtenden Grundfarben
weiß und gelb plötzlich das gewaltige schillernde Rad eines Pfausaustaucht. der an diesem Platz mit besonderer Vorliebe berumstolziert

Einfacher, aber nicht weniger schön präsentieren stch di« zweianstoßenden Abteilungen . Die eine, ganz in blau und grün gehal¬

ten erinnert in ihrer Art an ein gemütliche» Biedermeier -Zimt*«
Dieser Eindruck wird besonders verstärkt durch die hübsch geschämt ,genen Linien der dunkelblauen Stiefmütterchen , die nur hin und » i*.der unterbrochen werden von einigen gelbhäutigen Fremdlingen , dst
mit grinsenden Gesichtern auf hohen Stengeln ihre Umgebung $*
trachten. Einen einheitlichen Stil weist auch die dritte AdteiluN
auf. Von den geschnittenen Buxpyramiden bl- auf die zarte « sa«*
farbenen Stiefmütterchen macht hier alles den Eindruck de» geziert«*im Gegensatz zu dem Zierlichen des „Blauen Zimmers .

"
Mit den Blumen in den Beeten und an den Hängen aber

eifern die Farben der Bäume und Sträucher . Hier sind e« neben W*
schon genannten Fliederbäumen und Kastanien vor allem die 3t «*
äpfel , Zierkirschen und Zierpslaumen mit ihrer Ueberfülle von rohund weiß, die z. Zt . den höchsten Stand der Blüte erreicht haben.find wahre Prachtexemplare ihrer Art . die man hier steht . Selbst di«
Magnolienbäume mit ihren riesigen Blütenkelchen können geg«
diese Schönheitskonkurrenz nicht auffommen. Und auch die Schn «*ballen , der Goldregen, der Rododendron, ja auch der blühende 3^
tronenbaum in der japanischen Anlage (übrigens der einzige, W*
im Garten überwintert ) , sie alle halten stch bescheiden tm Hinte*
grund gegen so viel Sckönheit und Pracht . 3

Doch damit ist die Farbenpracht noch nicht erschöpft. Blvtboch*
Bluthasel , blühende Stechpalmen , die verschiedenen Arten von Rodelnbäumen mit ihren Schwefelblüten und kerzenartigen Trieben und d*
Laubbaume mit ihrem zarten lichten Grün , sie alle find wichtig« Teil«des gesamten farbenfrohen «nd harmonischen Naturgemäldeo !
.Frühling im Stadtgarten .

"
Jt fj . t

♦
Karlsruher Liederkranz. Nach dem wohlgelungenen Stksttungsfestkonzert fand am letzten Samstag im Berrinshetm da, obig«Bankett statt . Das Hausorchester sorgte dabei , n>ie immer , f»die unterhaltende Musik . Vereinsprästdent . Direktor Ad . Fische «

verlas zunächst von den zahlreich eingekommenen Glückwunschschreiben ,diejenigen des Ehrenpräsidenten Herrn Geh. Rat Rebmann inbürg und des bisherigen 1 . Präsidenten . Herrn Profestor Dr . Schwadger in München. Er zollte sodann dem Chordirektor . Kapellmeiftd .
Cassimir den Dank für seine aufopfernde Mühe und Arbeit»Erbrachten doch sämtliche Chorwerke beim Sristungssestkonzert desBeweis , daß Heu Caflimir ihnen eine von hohem Ernst der Kunst«auffastung zeugend « Vorbereitung hatte zuteil werden lallen Aut»die Sänger erhielten den gebührenden Dank und nicht zuletzt detSolist de, Abends . Herr Kammersänger Dr . Wucherpfennit »der stch der Konzertidee des Vereinsdirigenten anpaßt « und zu*vollen Erfolge verhalf . Mit einem Sängerhoch «ruf da» deutscĥLied schloß der Redner . Jm weiteren Verlaus de, Abend, wurde*die Verleihung des Sängerringe « an den v «rstcherung»b»amt «n Herr!Theophil Heck und der Ehrenmitgliedschaft an den frühere» Ion#*
jährigen 2. Präsidenten und Fulderprästdenten Herrn Hofuhrmath»*W . Devin sowie Herrn Privat . Otto Holzmann bekaimtgegeb«*und mit großer Begeisterung ausgenommen. Herr Fritz E « « l « a » *toastete anschließend auf Herrn Direktor Fischer nach zahlreicĥweiteren Ansprachen der Herren Devin - Hecku . «. « . , abwechsel «?mit Ebor - und Sologesängen , fand die Feierlichkeit ihr Ende. « dl
darauffolgenden Sonntag lautet « die Parole : Famil «nau »fl«a nattzlEttlingen . Erbprinzen . Bei guter Beteiligung . Bewirtung , bei ®* |sang. Spiel und Tanz nahm auch diese Veranstaltung eine« glänzeMden Verlauf .

Y I « ftuffee vdeo » findet heute , Do»ner«tag, «taM 8)4 MnOperettenabend statt . tGtehe Anzeige) . j
: : : : « ldenveret» und CTifUrt . Am yretta». rtrut» , u»r. IWket 8*1DSrciiwInaer et» Dt » r « ss » « , » « » « « » fNt M MWHerr « churhammer tut* Xftcnw Utletter » » , » « > « r * tz, » Ode » Kletterer », deHandd» wtrv .

Korpulenz ist unschön und ««gesund. ffi*
Ihrer Apotheke W> ©ramm echte Tolubn-Uerne »» kante», dt« inl4U ;Stoffe von fett,ehrender Wirkung enthalte«. « Ich» , erhältiich: tApotheke. Katierstrahr 801.

Bad . Landesthoater .
Donnerstag , den 15. Mal. 7", bis «egen 10 Uhr

Sp . I . 4 20. Abonn . A 28 . Th .-Dem . B . V . B.Nr . 4301 - 4500 , 5201 —5300. 6601 - 5800
Russischer Komödien - Abend .
Die Spieler. — Die Kulissen der Seele. —

Der Heiratsantrag.
NatnrMhae Happel a . Rhein
nrnTffrCTffiiTmiiTii 'nnmTiTniii 'i'iiiiiiTimiiiniiiiiiiioii iiiiiiiiii tiTi)
AufführunGT de , Volksschau . plel ,
Rosa von Tannenburg

von P. Humport. 2218a
Gedeckte Zuschanerhalle 180 Mitwirkende.
Beginn jeweils 'UB Uhr Ende l/i6 Uhr

Jeden Sonntag ab 26. Mai bis Oktober.
Eintritt Mit . 1 .80 (incl Steuer ).

Vorverkauf : Handlung Ph . Kremer , Kappel.
Teieph . Vorverkauf Nr . 63 , Ettenheim.

Freitag
Morgen

Mai, 7 Vt IJhr spielen
die Berliner

Festhaile

( 8 8 Künstler )
unter

D -

l

Heute Donnerstag abend 8V. Uhr :

Operetten - übend
Aus dem Programm: 8106

Ouvertüre : „Spitzentuch der
Königin * . , . v .Joh .StraußPotpourri aus , 1001 Nacht' v. doh . Strauß

»Czardasfürstin . . , . v. Käiman .

Wiener - Hof - Spiele
Direkt, s. Jci tiir Jcb BtlJr irt. Ul ir T. hl««.

Fs aneast.aS « Te.tebe» Ml,

Täglich Nachmittags
s Radio-Konzerte s
Abends 8 ßtir . DasgroSe lal -ErölfnungsprooraDii.

msmesEsssmamm

Schuhwaren-Verkauf.
3 » billiaen Steif «» 1 Bost»« « inderhstustetchwar» «nd larvtg . «nd Oaldschntze .

EiagengeschSst R . Maier
fiarttn rouc 16 1 Iren » « >0<1». iH1409fl

Die Gesahren -er Fettleibigkeit
ihr Wesen u . ivre Bekämpf , bedand . uni . audführl .Broslüüre Beriang . Sie Ivf . koftenf. Zuiend. durchDr . Huoo Caro. v . « . d. <».. Berti » - StceUd 76.

Fs sind noch Karten in allen Preislagen zu haben bei

Kurl Neafeldl , WaidstraSe 39.

Da infolge der noch
bestehend. Feuchtigkeit
der Waldaulenthal, nicht
angenehm ist . wird der

- t
auf Donnerstag , d . 2 m.
Mal, Christi - Himmel¬fahrt . verschoben. Das
Programm blerbi das¬selbe wie I. .Badenianer;angegeben. 8i82

Der Vorstand .

! «Id? ids !
bringe ich meine alten

Zacken hin . wie Lumpen ,vavier . Flaschen , u . Fell«aller Art.Nur »u
Audols Winlerer,
Waldtzornfiratze»7.

11 . vot .
dort rriiehle im die HSchst .» reif « dafür. Auch holt
derselbe bei Bestellung
obige Sachen im Haufead und üdernimmt ganzeKellerundSp «tcher-Räu-
mung. 7814

m-«

Colosseum
D.nnsrstag , 15. Hai 1924 .

Kersusfordtrtings'
8350 BoxHsnpf

zwischen
Rainer , Augsburg

undSachs, Landshut
Außerdem ringen lm

Stl chkampf:
Sauerer , Httnohen

gegsn
Balgmann ,

Deutsch-Amerika.
Chrlstenson .Meisterrlngsr

gegen
Beiawanger . hahn .
Budrus , Ostpreußen

gegen
Van der Born . Rdlnt .

M«l«r -, INnlder -
unb lanralsrardriten
besorgt sofort dilltaft .» ialerm Soso , « eiert.
heim . Breite » * . 83. « m«

« Stück - .25 M ^Frida Schmidt
Herrenftr. 19. bei d. Udr .
Svimlsche SlunSen

?»t«cht. Angebot « unt .tr . B154S2 a. d. . « . Pr .' .

verbindet Tuch mit mir . um die grob« Geld»knavvbeit »u überitehen. Bei mir brauchen Siekein <Leld . Haben Ste dennoch Geld , to leihenSte eS der Bank oder sonst Jemanden , » egenvorherige Anmeldung, erteile ich mündlich «» Rat .Auch spricht mein Vertreter bet Jbnen vor.

Keinrich Dossert,
Psalzwembau und Meinhandel
Karl,»»he. Ostendttrabe 3. Telephon 8C3.

I -
Kötel Alummelsee,
fchdne WtrtfchastSränm«, mit grof -er Halle . »Irka25 Sremdenztmmer , alleiniger Nachenbetrieb aufdem See. beliebte » Ausflugsziel bei der Hornis¬grinde. mit Kabrzeugen erreichbar, 2124a
i|! vom l . Jml 1924 ad ans s '|, Jahre

z« verpachten .
Trnstliche Rellekianten erfahren Rädere» trle-vdoniflt von der Vottbilf »stelle < td»«dfi «h , « » t» chern . Schriftliche Anfragen sind zu richte» an :

Lehmann , . Gasthaus Schönbüch" ,Pest 0 «( bs <tt *«U <», Bahnstation « cheen.

NttjshuusskurtruLLÄ -Ä 'r ^ ÄaL ««

Schwetzinger Freilicht ■AnffQtirungen
Sonntag, den 18 . Mal, naehm. 4 Uhr, ba 8ehwetziagar • ohMgnrtaa

„DerWiderspenslipn Zahmnng
“

Lustsspiel von Shakespeare
| AnfgelOtartvomEnsemble des bad. Land «stheater » Kartomh» I

Künstlerische Oberleihing : Felix Baumbaoh
i Karten zu 5.— . 3 .— und 1.— jt ln der Aoekanltsetelle dee Tjr -kehrsverelng Bahnhotsplats 6 ln Karlarnbe. 2Z2Se

BissinseliMi. Frsttag . örcfl. DoppelspMptau

der Lausbub
Lustspiel in 5 Akten -

In der Hauptrolle- der Jugendliche Künstler

JflCKIE COOGflN .

Filmflirt
Pat und Patachon
als Liedesboten. Lustspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen : 8352
das urkomische KDnstlerpaar

Pat und Patachon

asserschlänclie sowie sämtliche Zubehörteile
liefern in bewährten Qualitäten
- ---- prompt und preiswert -------

Arefz & Cie »
Groß verkauf — Kleinverkauf

Telephon 21t Wlederrerk &ufer Rabatt Kaiseretr . 2tf ?
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Wirtschaftstage
Donnerstag , 15 . Mal bis Samstag , 17. Mal
Hervorragende Angebote

ai..jw— m—

Porzellan Glas
^ . . . _ . Kompottschalen , ßteffig 1 .151 .*5Teller , fiach od« thf . . . . 06 4 Senftöpfe . 45 4
STTu . « ■ • • • • • 85 <1 Zuckerschalen . 60 4Fleisehplattea , Fast « 145 85 jt Weinbecher , Faßform V. Liter 30 4Salntschttsseln , viereckig 95, 60 4 Bierbecher , große Form, % . 40 ^T

hS5Srk 11111Unterl“ *8n '
so 50 4 ‘V*chna P*lf,fl8er <verech.Forman 60 4,

Teetaaeen m.
'
untekws« , we,ß

'
45 4

B ®« her mit GoIdr*nd “• Blum*n
_detor , ,,,,,,,, , 20 ^Tmmb mit UntortuMn, Gold- Uhöraervlce mit Glastablett . 3 .80

Innen und Blumendekor . . 85 4 Bier - u.Weinservice , Krug u .
6 Glftser mit FrQchten und Blumen 6 .50

StdnQlft Glasvasen , farbig , mit Blumen-
und Fröchtedekor . . . von 75 >f anTeller , flach, mit kleinen Fehlern 15 4 _

Tassen mit kleinen Fehlern . . 20 4 EmailEO 8402
Tassen , groß , dekoriert . . . . 25 4 Waeserk r II ge , we iß und farbig 05 ,JTee - oder Kaffeetassen mit H’leischtöpfem . Deck. m. kl. Fehl. 1 .75

Untertassen, blau , Zwiebelmuster 85 4 Wasserkessel , farbig . . . . 1 .25Kinderbecbcr , bunt . . SS, 45 4 W aschschüsseln mit Krug . 1 .95
Salatschüsseln,weiß,Satz6 St. 2 .25 l .üffelblech mit kleinen Fehlem 2 .25
8alatachOssein,bunt,Sat * 6St. 2 .05 8chaum - u . Marmeladelüffel
» als - und Behlmetzen Stück 1 .60 mit kleinen Fehlem . . . Stück 45 4Kaffeeservice , bunt, 6 Teile . 4 25 Kehrschaufeln . 125
Butterdosen , bunt . . . . 1.25 Nudelpfannen , weiß u . farb. 76,45 4

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt allen Freunden undBekannten die traurige Nachricht , daßmeine liebe , treubesorgie Frau , unseregute Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Marie Haag,
geb . Mülloi *,

lm Alter von SS Jahren nach langem ,schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden eanli verschieden lat

Beiertheim , den 14. Mai 1924 .Gebhardair . 35 .
Friedrich Haag , Bierführer ,Karl u. Wilhelm Bttller .Familie Beischner ,Familie Christian Müller .Familie Ruh ,Familie Schneider .

Die Beerdignng findet am Freitag ,den 16. Mai. nachmittags S Uhr , tn
Bl 4265

1 Waggon

WllMMM
in « Inwanifreirr Oualitäi von führender süd¬deutscher Lackfabrlk trifft in de » nächsten Togenvier ein . Kür Industrie und Händler günstigsteKaufaclegenhetl . SallS Vertrelerbcsuch erwünscht ,gell- Zulwrtften uni . Nr . SSSia an Sie « ad . Presse .

etertbefm statt .

Statt Karten bi« 65

Emil Tröndle
Johanna Tröndle , geb. Farr

Vermählte
Karlsruhe , 15 . Mai 1924 Schirmerstr . 4

Donnerstag
«tntreffend :

kkrifche
■i

Nordsee-
Lac &is

ohne Kopf
lm ganzen Kisch

tm An ,

^ k»nd 31 vs, .

Nordsee-
Hecht

ohne Kopf
thi ganzen Kisch

« sundI ^ Pfg .
lm Einschnitt

kür dauernde Werkstatt
arvett gesucht . Angeb .
unter Kr . 8801 an die
» Badisch« Presse " erdet

M W We -MWt
sind »Inoetroften. 8401

Heinrich Pfenninger , Karioffrl engros« ksdemieftvoste 42_ Teleson 837«.

Drehbank
«n- Bohrmaschine
gebraucht , aber qut erhalten , zu kaufen ersucht,Gest. Offerten unr . Nr . « 15444 an die Bad . Presse .

Bäcker.
Sin arbeitswilliger , ehr.

lieber und langer Gehilfe
wird sofort gesucht . Teifl*
m-richlne vorhanden , gut«
Kost , Dauerstellung . Zu
erfragen in Bruchsal,
Württomdcrgerstr . 41.

ehrlicher AllStSUfek
nicht unter 18 I, . kann
eintreten . Kost u . Wobna .im Haute . Angebote uni .Nr . B15530 an di« Bad .
Preff e erbeten ._kn » « ««, durchaus
IrlbftSuktae

flott IM « erkauf . Sei
trete » Station selucht .
Angebote mit Bild uud
Zeugntlabschrtfteu uut .Nr . 228öa an die »Bad .
Presse".

für sofort gesucht, Bim«
Johanna Saum,
Damen 'chnetdere «.

Friseuse
^

od . Friseur -Gehilfe
kann 'ofort eintreten bei
SmI Berge », Peelß -
rude .Rltterstr .neb .Ttev

• efcfetc *

Mödchen
im Alter von SS bi» 80
Jahren für klelneDampf -
iväscheret sii« sesort ge¬
sucht . Wohnung und gute
Verpflegung tm Hause,
Lohn nach Tarif .

« civerbungen m . Zeug
nissen an 2221a
Keilstätte Sirschhal- e

bei « ad DUrrbeiu ,
Selbständiges . tüchtige»

Mädchen
kür feine Küche u . Hau ».
halt sür sofort od . später
gesucht. BI 4285

K« iserstr . l67 . Ul. slinkS
läuten !.

SchnlentläffeneS
Mädchen

de » vormittag » 2 Stun
den für häuel . Arbeit
« «fiubt . Bor, »stellen
morgens 8— 9 Uhr . 8884
KailtrMt 158, 4. St .

Zum 15. :l\ ai od . spät ,
wird titchllgedAlleiMüdchen
bei hohem Loh » «»lucht .
Wendtstr . 19 . 1» . « >« >
Tticht . « lleinmädchen
ehrt ., da- kochen u . ersab -
re » in der Hausarbeit ,
aut 1 . Juni gesucht.
Gm« » riessltr . 180. II .

Leiseres 8riiulein
oder Krndergärincrin zu
einem 2jährigen Mädchen
gesucht . Zu erfragen
LoMtr . 8 . Part . , B1M7i
Znverlüssiacs Mäbchcn

mit guten Zeugnissen sür
Küche uns Haushalt zu
n . Famlll, : out 1 . Juni
gesucht . WaMtratze 6 .
III . Stock . B15452

tum «
mit guten Zeugnisse »
gesucht. Amalienitr . 83,
2. St . iKasscrpIab ) . « u»

Schreibmaschinen-
BerirelWg

für alle Ort « Baden »
zu »ergeben . Kerner

Reise -Verirelex
für Baden . Sit , mögt .Karlsruhe oder Umgeh .,
»«sucht . Angeb . unt . Nr .« 15512 an d. « ad . Presse .
Gute Existenz !

Drohen Nutzen !
finden geetgn Personen ,
auch Damen , durch Ber -
kauf von Gchweine »
euiulstoi » » Kutterlell
an Wtederverkäuser und
Verbraucher . Anfragen
unter M . M. F. 2188 an
« l«-Ha« s«nstcl»aB,gl «rMannheim . 211898

Tüchtige gelernte

feiert gesucht . « 1801
SloeK k Bette » G .m .b .H.
_ Karlsruhe ,Werk Äottesauer -Kas

Sarlsruher Elektro - 2vg . - Büro
lucht mit Mannheimer Industrie vertrauten , selbst

AtMWS - gWNiM.
ZeuaniS wichr . u . Ref . nebst ISedaltSansvrüchenunter Nr . « 1551« an die . « adilche Preffe ".
Eine wirtschaftliche Mittelsta » dSor,antsatlonlA . - S . s sucht,um baidmdai . Siiiiriit einen

WWeii. W« ieiiMliwMii.
Dcrielbe mub orggnisaioriiche » Talent baden

und gute Allaemeinbtidung besitzen , « adener
bevorzugt , « ei »ufrtedenstcllenter Leistung wird
Prokura erteilt und BoritaudSltelle in Au » Iicht
gestellt . Bewerber wollen uri) mit Bild u . Lebens¬
lauf unter Nr . 8802 an die . « ad . Preffe " melde».

Zum Betrieb meiner Kabrtkate iSve
fenvuiver . Oel * u -' v An >1
Verkäufer , such » ich
Eintritt eine »

. . UXVIUUIVKcttwaren » an Wieder -
zum möglichst baldigen

WW UWil »
lB »»tret »» l welcher bei der « inschlägigen Kuno¬
schaft Baden » und der angrenzenden Äebtete cin -
aesübn ist . Nur bestempsobteiie Herren wollen Ihre
Offerte unter Aufgabe von Äleferenzen und An¬
sprüchen einlenden an SSSOa

Aaegele -Sryvck
Sadrtk chem . techn . Pr »»»»«

M«ich»u»ach a. vtt » «Württemberg .

mummamamm

Prwal -Reisende! ss

_ S5 °/, grdtzter Umsatz. Zur Mitnahme aecignet .Bestens ihudttlttc Kräfte und Ooie *neu
lucht r « ersandstauS, auuKecrls «, Tertil -ludustei« Walter Hause , DreSd «ti»8ewc «u.

Die tten «r « lo »rtretUMfl
einer führenden Seife »- . S « if«nv» lver », Doda -
und WafferalllS -gabrtk vergibt sie

Bezirks-Vertretung
für Offendura . Kreiburg . Billingen . Heidelbergund MoSbach an verkaufSiüchtta « Herren znmBesuch von Grossisten u . Dctailliste » mit größerem
Verbrauch , zu günstigen « edinannqen .Offerten sin » unter Darlegung der seitherigen
Tätigkeit unter Nr . 815484 an die » Bad . Presse "
einzureichen .

Gesucht tüchtige
odett-

Schreiner
für größeren Zndustrie-Betrieb in Oberbade »

- Erfahrene und durch gute Zeussnisfe als
tüchtige Facharbeiter aus gewiesene Leute belieben
sich lffl*. Nr . 2219a an die Bod. Presse jsu melden .

Wäschen gejucht
per sofort de » höbe« Lohn . 88«?

Lehmonn, Zirkel 32
Tüchtiges Mädchen

da » verlest kocht, zu kl . Kamille « «sucht. AnsangS -
lohn 40 Mk. Zu erfragen »inter Nr . 814270 in
der » Badischen Preffe ".

Tüchtiger Stenoarapd
und Maichinenschreider
emoffevlt sich tn den
Abendstunden sab 7 Udrs .
«ui Erledigung d . Korr «-
Ipondcnz .auch » iS Privat -
letretär . Anaed . unt . Nt .
« 15450an d . « ad. Preffe .

der MöbÄbramch«. Vor¬
züge . Ma4<b.-W«istal. L,
gest. a . prtora Reser^

Slettung .
Angev . mi . Nr . 9315IW
m tzte VlkWchr Sfteflt.

Treuhan--
Büro

sucht nach laufende
Buchsübrungen bet
mäßig . Honorar , u
übernedm . Streng¬
ste Diskretion zu»
gestchert.
Angebote unt . k 50

an Olo » tboot *«»
Rtlk & Bester ,
Kartürud ». 211400

Junger Wan«
auf . 20 . "Et Mggaädn-
u. Looerardcite« vertraut ,
sucht Stelle o4« Maga -
«in- oder Lagerverwalter
gleich welcher Branche.
Angeb. unt . Nr . B14289

‘ m Me Badilche V« S«.

Meim Hoher öMS
„Ich bitte um weitere Zusendung von Humagsolan ", schreibt uns ein Slrzr,
„da ich gerne die » ehandivng einer Patientin fortfehrn möchte, welche seit
9 Jahren völlig kahl war . Sie Haare sind schon jetzt wieder 10 - 12 cm
lang, jedoch noch sehr dünn , und es bestehen noch stellenweise kahle Stellen ."

Llnd ein anderer Arzt berichtet «ns von einem Falle , wo die pattenttn seit
S Iahren einen völligen Kahlkopf hatte. (Sv schreibt : „Patientin bekam dann
Humagsolan «Tabletten , unterstützt durch Bestrahlungen , der Erfolg war eia
ganz überraschender . Nach 3 Monaten weisen die Haare eine Länge von 10 cm
ans." Ein dritter Arzt berichtet von einem Mädchen , das an Haarverlust
litt, und bei welchem alle anderen Behandlungsmethoden versagten . Sie hat

denn er teilt mH : ,Mit Hmnagsoka« gelang H , in kurzer Zeit einen neuen dichte»
Haarwuchs z« erzielen." Wenn Fälle tvie diese auch nicht alltäglich sind , so stad
sie doch möglich, wie die Erfahrung lehrt, und mehr als 1400 Ärzte des I «' und
Auslandes berichteten uns bis jetzt über ihre Erfolge mit Hnmagsolau , die sie
z. T . ausdrücklich als „überraschend", glänzend ", „ettatant " und Auffallend "

bezeichnen. Wollen Sie deshalb nicht auch etwas für Ihre Haare tun ? Sie bilde«
doch Ihren schönsten Schmuck, lassen Sie jünger und leistungsfähiger erscheinen
und find auch gesundheitlich von größter Wichtigkeit, weil sie den Kops vor Erkäl¬
tungen schützen. Lassen Sie sich von denFattinger -Werken für chemische und phav-
mazeutische Präparate , Akttengesettschast , Berlin NW 7, kostenlos und poflfrei ein»
Broschüre kommen, welche Sie über die Wirkung des Humagfolan unterrichtet .

'

Hnmagsolan ist in allen Apotheken, Drogerien und einschlägige « Geschäften M
haben . Preis M . 2,10 für die Packung, ansreichend für den Bedarf eines Mono « .'
Bei rechizeittger Anwendung tritt der Erfolg in der Regel in 2 —3 Monate »
ein. Machen Sie deshalb auch in verzweifelten Fällen sofort einen Versuch mit

sfoifttt !
A«m

Kaufmann
23 J » hre . au » der Nahruuakmtttelbrauch «. mit
sämtlichen Büroarbeiten vertrant

sucht Stellung
als Korespondent . Angebote unter B15514 an die
. « adlsche Preffe " .

( « adener ) al » Geschäftsführer tätig , mit
amerik . « uchfübrung nebst « dschluß.Bank ».
Devisenvrrkehr , Kaffen- , Mahn ». Stener »
u»d Lohuwesen . Schreibmaschln », Organi¬
sation und sämtlichen kanfm . Arbeiten
besten« vertraut , an selbständige « Arbet -
tcn gewöhnt , sucht anderwetttg Stellung
per 1. Juli .

Geff. Angebote unter « 18008 an die
. Badische Preffe ".

Chauffeur
24 Jahre , sucht Stellung
auf Personen - od . leicht .
Lostwagen. Auch ander«
Arbeit wird angcmomm.
Angeb. unt . Nr . B15518
an di« Badische Pirsse .

ein . Oberrealschuie sucht
per iosork

j
auf grüß . Kabrtk - Büro
zur gründl . SluSbtibun « .
»iiute Zengntffe . Ange¬
bote find z» lichten unt
Nr . 2208a an die . Bad .Preffe " .

EiekttoieAiker .
Für braven , sleitzigen

Jungen vom Lande wird
Lehritelie

tn Sieitrowerksl . gesnchi .
An »Ä>. uni . Nr . B15472
an di« Badische Preffe .
Suche zum sofortigen

Eintritt Stelle als
Kaufmanns -

Lehrfirg .
Lad« 2 Jahr « Landers -
schul« binter mir . Anac.
bot« unter Nr . B14073
an dt« B -rdischc Presse. _

Fräulein , zur Zeit in
grötzerem Betrieb am
BRctt tätig , wünscht sich
zum 1 . Jtmt zu verän¬
dern . Würde auch Stelle
als
Verkäuferin

anuehlmsn. Angedote un¬
ter Nr . » 15522 an di«
Badisch« Presse.

MhmmlM
Gesucht wird «ine < bi
(Sebeteu wir » eint gZ

Drrt >aniftrohe . in d«
(Ben . Offerten u . Nr . Bi

Sflrlsr .
- Steibura !

1-Wovnnng in KariSrube
- Wohnung in Kreiburg .bsr Vsü» e
6500 an Me « ab . Press «.

Schön«
2 -3 ZimmkNvohMNg
m. Küche rc . in ncuer-
stcllt . Zwetlomstici u-.ru se
Nähe Lauprvahny ., per
Dopt, zu vermiet , gegen
BomuSz . b . iNteiie oder
Darlehen . Angebote v.
Jnv . der Pordr .-Kar »:
umer Nr . B15476 an die
Badische Presse.
Fromrdlich möblierte»

Zimmer am Herrn zu ver¬
mieten . jtaristraste 50 .
II . Stock . B14269

ug

Zn vermieten
6s (&!agnalie )3tr . MM ..
leere uud « ddtteet «
Zimmer . B148l9
..« tedu »" . Kellerst r . 24.

Möbl . Zimmer
vermittelt I Vermieter
kostenlos Xd . 6t » t»I .
Kronerstr . 1. Tel . 1791 .

Ziinmes Fräulein
verfekt in Stenographie
u . MasMnenickn>-iven so-
wi« sonstige « Biiroarbei .
ten bewandert , sucht so-
sort Stelle . Angebote un¬
ter Nr . » 15400 an bi*
Badische Puffs«.
Für geb ., alleinstehende

Dam« . 87 I . alt . tücht.
t. HauSb., sehr ruverlSff..wird Strlluag in

fronentof. Mt
gesucht . Angebote unter
Nr . B15I76 an die » a-
dtAhe Prell «. _

IstaliM
Wo könnte ein lunge ».

frästtge » Mädchen die
Damenschneiderei
gründlich erlernen .

Gell . Zuschrift nebst
Bekanntgabe der Be¬
dingungen unt . Nr . 2284a
an die » Badische Preffe "
erbeten .

AtzG mm m
llndet gediegener , älterer Herr bet sehr gute »
Berpllegung bet alleinstehender Dame . Greste »
Zimmer « tt Klavier , srete , sonnige Lage, Slektr .
Haltestelle . 5 Minuten vom Hauvtbadnvos .

Adr . isU ersr . u . Nr . B14»07 tn k. Bad . Prelle .
Kräuletn , gewandt tn

Ttenoaravble und Ma¬
schinenschreiben. »acht
per sofort oder später

Bcsciiäftlguug .
Anaeb . unt . Nr . « 15888
an ^ te, « adische Prelle ".
Bessere «rtahren « Dame,

19 I . alt . welch« Lieb«
zu Kindern hat . sucht
Stelle atS B14261KistderNutein
M 1 od . 2 Kindern von
2- 6 3 . Mnslkkennin.
vorh . Mia Grünzwrig ,
Ludwig-Withelmstr . 15 '4.

MhMgMsch .
Geboten : 8 Zimmerwoh¬
nung . grost . schön, hell ,
mit Ballon u. Beranda
nabst Zubehör . Ludwig.
WU belmsnaste.

Gewünscht: 3 Zimmerw .
pari . , tn gt. rnb . Lause,
Südwcststadt bevorzugt

Angeb. unt . Nr . B15520
an Me Badische Presse.

Wohnungstausch
Vierzimmer - Wohnung

« tt Küche tn KariSrube
««sucht gea . gleiche Woh¬
nung in Kempten , Allgäu

Zuschr. Postiaa . KariS -
rube . Asred iÖQ 7. 8155

zirka 20 gm , möglichst nt
Nähe der Hanpipeft
iAkademtestr̂ Amatienstr .ic .) für ruhige« BririehM Angeboee unt«

68 an d»r Bad . P ^
<8b«en Bor .ruLzahlungder FriedcusuUete suchtrinderioieS Shepaur neu»

zettliche

t« «t. Lag« d . Mittet - ^Weststadt. Ang. u. 8315480a« die Badische Pvff *.
Solide» Ehepaar mtl 3L

Kind sucht
l bis 2 Zimmer.

möbliert ob . «nmöbllert
mit Kochgeiegenheii. ge¬
gen seht gute Bezahtung .um . Nt . BibSSä
an di« Badische Presse.

Ohne Bett
müdl . Ztu »« ,r , auchMansardc von jg . Manu
« es . Anaeb . uni . BI5480. . ~ - - -an di « .- iad . Preffe " erb.
Terufslössge Sme

lucht

mtl Sintmet
in ruhiger Lag« Se ».Angebot « u . Nr 8»80 au
die . t adtsch « Presse " » rt .

Schön mödUertel
Zimmer

tn gutem Haute Its
beffeien Herrti »er loser !
« «such, . Gest. Angebot »
nnler Nr . »' 15528 au big
. Bads, » « Presse " .
Junger vorr sucht beU.

mä&Hsrfes Zimnrai
per sofort Angebot« uu»
ter Nr . » 15482 a« dt»
Badische Press«.

Herbi -Virgin !a
Sie preiswerte aromatische 2 - Ptennlg «

Zigarette , hergeatellt aus den telnsten
Vlrglnla - Tabaken , Sie salbet Sen

Ansprachen der »erwähn testen
Virglnle-Reuaher

genagt.

2
Hsrbl A.-0 . Zloorsttenfabrlk , Magdeburg
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SOdwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Gutes Geschfilt auf der Kölner Messe*

Köln, 14 . Mat . (Eigener Drahtbericht .) Der viert« Lag der
Kölner Messe verlief geschäftlich ähnlich dem gestrige«. Ts « achte
sich weiterhin lebhaftes Geschäft auf der Textilmesse
bemerkbar. Im allgemeinen find die Aussteller der Mess« mit dem
Ergebnis der Messe recht zufrieden . Lin weiterer Zuwachs
von Käufern ist am heutigen Lage zu verzeichnen gewesen . Auf
dem Gebiet der Schreibwaren « und Büroindustri « fiel
heute besonders die Ausstellung der Firma F . Eoennecken in
Bonn in der Nordhalle der Kölner MesfeLauten aus . Die Außen¬
wände des 72 gm großen Messeraumes find in 12 Schaukästen auf¬
geteilt , in denen die Haupterzeuanifl» der Soenneckenschen Schveib -
warenfabrik ausgestellt find : Schreiofedern und ihre Herstellungs-
ftufen, Goldfüllfeoern, Dauerkontenbücher, Ringbücher, Locher, Brief¬
ordner und der Fabrikationsaang der Briefordnermechaniken,
Schriftschablonen, Tintenfässer und andere Schretbwaren. Besonders
hervorzuheben ist der Kasten mit „Werbemitteln "

, der zeigt, in
welch ' bübscher Weise die bekannten Sornnecken-Umlegkalender und
-Ringbücher von Firmen aller Art zu Reklamezwecken benutzt wer¬
den. Unter den im Stande selbst ausgestellten Erzeugnissen der
Firma Eoennecken sind die neuen Reihenbücherschränke besonders
bemerkenswert. Sie bestehen au« einzelnen Schrwnkteilen mit zwei
Eeitenwänden . Die Schrankteile können in beliebiger Anzahl an¬
einandergereiht und durch eine gesetzlich geschützte Kupplungsior -
richtung fest miteinander verbunden werden. Der Vorteil und die
Wohlfeilhei gegenüber anderen Bücherschränken liegt darin begrün¬det, daß beim Aneinanderreihen die Zwischenwände fortfallen und
also keinen Platz wegnehmen. An weiteren Soennecken -Waren wer¬
den dargeboten : Schreibmöbel verschiedenster Art , Jdealbiicher-
schränke , Registraturmöbel , Dauerkontenbücher, Kopiermaschinen,ein Ausstellungsschrank mit sämtlichen Schreibwaren und eine reich¬
haltige Füllhaltemusstellung . Die Besichtigung des Eoennecken -
standes, wo man die wichtigsten Schreib- und Bürobedarfswaren in
seltener Vollständigkeit vereinigt fand, dürste keinen der viel tausend
Besucher enttäuscht haben . Er bot sowohl dem Bürobedarfshändlerals auch dem Vürobedarfsverbraucher mannigfache wertvolle An¬
regungen .

Mit gutem rheinischen Brauch schlossen am Dienstag die Ver¬
anstaltungen der Kölner Messeeröffnung mit einer Rheinfahrt .Der erste fast sommerlich wirkende Frühlingstag lag über Köln und
dem rheinischen Land als sich der große Luxusdampfer „Hinden-
burg" der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrtsgesellschaftvom Kölner
Rheinufer loslöste. An Bord waren neben der großen Schar in-
und ausländischer Journalisten zahlreiche Vertreter der Kölner
Stadtverwaltung und die Leiter der Messe. Zu ihnen gesellten sich
Vertreter aus Handel und Industrie . Die Fahrt ging bis Rö¬
kan d s e ck. Auf der Hinfahrt wurde in K ö n i g s w i n te r , auf
der Rückfahrt in Godesberg Station gemacht .

Reichspräsident Ebert hat von Berlin aus an den
Kölner Oberbürgermeister Dr . Adenauer ein Schreiben gerichtet,
in dem er der Stadt Köln seinen tiefgefühlten Dank für den
herzlichen Empfang aussvricht, den er am Sonntag in Köln
gefunden habe und in dem er wünscht , daß die allgemeine Gestaltung
des Wirtschaftslebens unserer« Vaterlandes den günstigen Boden
für die Erfüllung der Kölner Pläne geben möge .

Wertpapierbörsen.
Berliner Schluß- und Rachbörse vom 14 . Mai .

* Berlin , 14 . Mai . (Funkdienst.) Im weiteren Verlauf des
Geschäfts schritt die Spekulation teilweise zu Realisationen . Diese
Realisationen pflegen im Verlauf des Geschäfts in den letzten Tagen
gewöhnlich stattzufinden und entspringen dem Bestreben der Speku¬
lation . ihren Gewinn auf jeden Fall zu sichern und auch den kleinsten
Gewinn mitzunehünen. Im allgemeinen war jedoch die Wirkung
dieser Verkaufsneigung der Spekulation an der heutigen Nachborse
gering , und die Kurse schwächten sich nur unmerklich ab . Am Schluß
der Börse nahm die Spekulation auch wieder Rückkäufe vor. Im
einzelnen ist folgendes hervor, »heben: Akkumulatoren 24,5. Bad.
Anilin 15 .25 . Eharl . Wasier 17 .9, Harpener 55,75 , Oberbedarf 14,125.
Zellstoff Waldhof 7 .75 . Bank für elektr. Werte 5,5, Berliner Handels¬
gesellschaft 26 und Hamburg Süd 33

Mannheimer Börse vo« 14. Mai .
a . Mannheim, 14 . Mm (Eigener Drahtbericht .) Die gestern

zu Tage getretene freundliche Stimmung hielt auch heute an und
es entwickelte sich lebhaftes Geschäft Anilin notierten 15 . Rhenania
5,25 . ferner Seilindustrie 4 .75 . Benz 3,25, Germania Linoleum 7,25,
Karlsruher Mafchrnen 3 . Knorr Heilbronn 7,375 , Mez Söhne 3 .1,
5t6 .ll 4,25, Pfälzer Nähmaschinen 2,125 , Rhein . Elektra 6, Wayß

Waldhof 7,76, Zucker Frankenthal 3,4 (nach -
E .) , Zucker Waghäusel 8,126 .
Stnttgarter örse vom 14. Mat .

te . Stuttgart , 14 . Mai . (Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Di« Börse verkehrt« heut« in fteundlicher Haltung bei leichten
Kursbesserungen. Banken : Hyp.-Bank 0.75, Vereinsbank 1,9.
Bon Brauereien konnten sich nur Ravensburger auf 2,4 und
Eßlinger auf 4,76 befestigen, wähvend die übrigen Werte unverän¬
dert waren . Metallaktien hatten nur unwesentliche Verände¬
rungen aufznweisen. Feinmechanik 14,5, Hohner 20, Junghans 4,9,
Andrea» Koch 6,4, Merallwaren 31. Das gleiche gilt von Auto- und
Mafchinenaktien. Hier gewannen Weiirgarten 1 , Laupheimer Werk¬
zeug 0,25 . Eßlingen 0,3, Daimler 0,35, NEU . 0 .2 und Magirus 0,05.
Bon Texttlwerten notierten Erlangen 8,5, Unterhausen 30,
Pfersee SO, Kottern 27,5, Bereinigte Filz 16,5, Kuchen 18, Eßlingen
29, Kattun 62 und Leknenindustrie 21 . Nahrungsmittel -
werte : Kaiser Otto 0.8. Knorr 3,75, Stuttgarter Zucker 2,75, Otto
Krumm 1,7. Von denübrigen Werten zogen u. a . an Badische
Anilin auf 14,8, Bremen Beflgheimer Oel auf 17. Mannheimer Oel
auf 20,5.

Zfirichar Devisennotierungen . Zürich , den 14. Mai .Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:Telegraphische Auszahlungen .

Holland • • •
Deutschland .Wien . . .
Prag - - - -
Paris . . .
London • • «
Italien • • •
Brüssel - • •
Budapest • »

18. S. z4 14. .. . 94. 18 . ö «4
210 .50 211 .25 Nevr-York • • « • 8 .467 .130 132 .00 Belgrad - • • . • • 6 .977 '

0 .0079 ' ,. 0 .00797 , Warschau • • • •
1650 16 .65 Kopenhagen » » » 96 .0031 . 10 32 80 Stockholm • • • • 149 5024 .64 24 .68 Kristiania . • • • • 78 .50• 24 .95 25 .15 Madrid • • • • • • 77 ’/.26 .5IJ 28 .00 Boenoa *AIres • • • 186
0 .627 . 0 .60 Sofia • • • • • • • 410

14. 5. 24 .
8 .64 ' /.
6 .95

>.00
>.00

76 .00
78 .00

"
Waren und Märkte .

186 .00
410 .00

Karlsruher Produktenbörse vom 14 . Mal .
Abteilung : « etreibe , Mehl uitb Futtermittel . Dar Geschäft bleibt

ruhig . Di « schon »st erwähnte GEmchhihett littzt «tue reguläre Mwlck -
limg wicht mehr zu « . stlhrt m Angeboten wett unter der Marktlage . Prell «können deswegen nur ungefähr normier wetden : Weizen is W .-ML , Iiog .
g«n G .-Mk ., Braugerste 1894 —19 G .-Mk ., Hafer 14841514 G ^ Mk . ,SWuriS »Hn« Sack 19—1S84 G .-Mk. , Weizenmehl , Mühlenisarlderuna . 2614G .-Mk., Roggemnehl 24—2464 G .-Mk ., Mehl aus »weiter Hnnd J» nachDringlichkeit bei Geldbedarf billiger , Wetzenhuttevmehl W £ —iju © *5DifWeizenkleie 944—10% G .-Mk ., allez per 100 Kilo . Mehl und MithlerMbrt -
late mtt , Getreide ohne Sack , yrachtparttSt KarLSrUhe .

Rauhsuttcrmlttel : Lose» Wiesenheu , gut , gesund , wecken. 10—10/4 G .-Mk.Wetzen -Roggcniftroh , drahtgehvebt , R4 —6 G .-Mk.. aller p« , n » Kilo .Frachtpari tät Kurlsruhe .
Avtriluug : Weine nud Gptrttuosen : Dt « andauernd « Geldnot , di «

Luvllckhaltug der Banken und her groß « Geldbldars von Produktton und
Handel verursache » west «« Preissenkungen in Weinen und Spirituose « .Trotzdem blieb der Handel ömherst zurückhaltend , fodatz belangreiche Ab¬
schlüsse nicht zustande kommen konnten .

Abteilung : Kolonialwaren : Kaffee und Tee Unverändert , BuvmaretS6 .36 G .-Mk ., Graupen 6 .36 G .-G .-Mk. , gelbe , gespalten « Erbsen 6 .34 G .-Mk
weiße Ungar . Pechbohnen 0 .66 G .-Mk., Linsen , mittel 6.85 G ^,Mk . Schweins !
lfett 1 .38 G .-Mk . , Salat « 105 G .-Mk ., « Ott! per Kilo .

tr . Allgäuer Butter , und KLsebörfe vom 14. Mak. Der häufigstePreis für Butter stellte sich auf 1 .50— 1 .80, grüner Weichkäse auf33—40 Pfg , konsumreifer Rundkäse auf 1—1 .05 Mark je Pfund BeiButter sind gute Qualitäten gefragt . bei Weichkäse gering« Qualitä¬ten vernachlässigt, bei Rundkäse erstklassige Ware noch Mäßige Nach¬frage. abfallende Qualitäten stark vernachlässigt .
Viehmarkie

Biehmärkte. Auf dem Schweinemarkt in Breiten bezahlte man35—55 Mark für Milchschweine — Auf dem Biehmarkt in Waldshutbetrug der Durchschnittspreis für Ochsen 400—700 . für Kühe 420—600,für Kalbinnen 380—450 , für Rinder 220—350 Mark pro Stück FürLäufeischweine wurden 75—90 und für Milchschweine 32—55
'
Mark

pro Paar bezahlt . Der Handel auf dem Biehmarkt war schleppendauf dem Schweinemarkt lebhaft.
[ Häuf* a Leder |

tr . Wiirttembergische Häute - und Fellbörs« vom 14 . Mak in
Stuttgart . Die Börse war gut besucht . Die Lederpreif« find den
zurückgegangenen Häutenotierungen angevaßt worden. Trotzdemwird nur der dringendste Bedarf gedeckt , weil die flüssigen Geldmittel
immer knapper werden. Der württzembergische Eerbervereiin hat
folgende Richtpreise herausgegeben ' Sohlleder und Dacheleder in
Hälften , reine Grubengerbung . 1 .15—1 .25 , in Kerntafeln 1 .60—1.70,in Hälften gemischter Gerbung 0 .95—1 .05 , in Kenntafeln 1 .35—1 .45 ,Halsvacheleder in Hälften 0 .80—0.90 , Wildvacheleder in Hälften

0.70—0 .80. braunes Wildoberleder 1 .10—1 .80 Dollar je Kilo, RbtiW
Wvartz 430 —0 .32 , Roßobekleder 0.20—0 .22, Treiibrismenkernftüm
kurzgeschnitten 1 .5Q—1 .60, Langleder 1 .45—1 .65 Dollar je Quadratfuß- .
Die nächste Börse findet am 17, Juni statt . . i ^

Banken und Geldwesen . $n
!

Abschluß des Deutschen Zentral -Siroverbande ». Der DentstA

»>kti
tzi.

x-i

Zentvcügirooerband imb seine Bankanstalt , di« Deutsche Girozentrale, j
legen jetzt Jahresbericht und Abschluß für 1923 vor. Die üblich«* trist
Emschränkungen, die bei jedem Bericht einer Bankanstalt zu waches
sind, treffen naturgemäß auch hier zu , nur nicht mtt der voll«» >ril.
Schärfe, weil die Deutsche Girozentrale und der Deutsch« Zentral« ; ü$
grrooorband viel «her, d. h. schon im März 1923, wenn auch naurK! » Z
gemäß nur teilweise, Mi Einrichtung van wertbeständigen Konto* ju5[
iil>etcte{Ktnö«i RttÄ). ' 4t»,

Die Deutsche Girozentrale weist einen Gewinn »o*
; bf

4 985 525 Billionen Mark aus von denen 4 869 465 Billionen auf - !»ro
Zinsen und Provisionen entfallen . Demgegenüber stehen Geschäfts« j|aj
Unkosten mit 963 031 Billionen Mark . Nach Abschreibungen voll -

ijfn1056 980 Billionen Mark und einer Sonderabschreibung von 2 Mib im -
lionen Billionen Mark , insgesamt also 3 056 980 Billionen Marl , 5̂
verbleibt ein Betriebsüoerschuß von 1075 512 Billionen Mark , bestell nnn
Verteilung satzunMmäßig erfolgt und von dem 483 980 Billion -a
Mark zur freien Verfügung der Verbandsversammlung stehen . Dit
Sonderabschreibung von 2 Millionen Billionen Mark dürft« aus du>
im Frühjahr d . I . entdeckten Scheckbetrng bei dem Institut zurück
zufübren sein.

Di« Bilanz , di« di« Deutsch« Girozentrale vorlegt , ist um!«
interessanter, als sich das Institut bekanntlich neben der PreußischesStaatsbank eine sehr maßgebende Rolle am Geld- und Kreditmarkt
geschaffen hat . Von besonderem Interesse sind deshalb die fremde«
Gelder, die mit 19,95 Millionen Mark ausgewiesen werden,
essant ist es . dabei festzustellen , daß nur wenig mehr als di«
dieses Betrages , d. h . 10,55 Millionen Mark , Einlagen anderer Eirck ^zentralen , sowie anderer Danken find , während 0,17 Millionen Marl .. ^
Einlagen von privater Seite aus provistonsftei« Rechnung darstellen. ijr -
Diese Tatsache , die schon bei der Bilanz der Brandonburgifchen Giro«
zentrale , wenn auch mit geringeren Ziffern , festzustellen war . ist ei» , T
erfreulicher Beweis für di« Rührigkeit des Institut » und da» 33«* * 0
trauen , das es fich erworben hat . Auf der Passivseite stehen fern« .! Iss
im Umlauf befindliche Obligationen mit 4 060 750 Billionen Mack - ,
Bettiebskapital und Rücklagen werden vorläufig bi» zu der F «m j i
stellun « der Goldbilanz mit 1 Mark in der Bilanz aufgeführt . Dm *>>«
Verwendung dieser Gelder erfolgt» durch Ausgabe von Darlehen t> «oj
Höhe von 7,98 Millionen Mark , davon 3,83 Millionen Mark tu*lj L ®
frifttge Termingelder auf 1—12 Monate und 4 025 767 Billionen Mack ß
als langfristig« Tflgungsdarlehvn . Außenstände bei Sparkassen b* >
tragen 481 990 Billionen Mark , bei Kommunalverwaltungen 200 33»
Billionen Mark , dagegen fonfttg « Außenstände 8,12 Millionen Mach
insgesamt 3,81 Millionen Mark . Zu erwähnen find ferner 957 3« . "
Billionen Mark , di« als Lombarddarlehen an Banken usw . gegeb^ ,worden sind . Die Liquidität des Instituts wird , wi« Überall j
durch Guthaben bei anderen Danken aufrechterhalten . di« insgesamt ' ^
9,68 Millionen Mark ausmachen, während der Kassenbestand e»ck ^
schließlich Reichsgoldanleihe mit 1,74 Millionen Mark ausgewieftE j D
wird . Der Bestand tti Wechseln und Scheck, zuzüglich unverzmstichck̂ Me
Schatzanweifimgenbeläuft fich auf mir 246 405 Billionen Mark. '

Das Institut , das bei der Aufnahme einer außerordentlich großE
Serie wertbeständiger Anleihen beteiligt war und selbst für de»
Deutschen Zentralg,roverband 196 200 Zentner bproz . Deutsch « Koi»
mmralroggenwertanleihe , 4000 Tonnen bproz . Deutsch« Kohlenwer*
anleihe und 2 554 930 Eoldmark bproz . Deutsche Kommunalgol* .
an leihe (nach Dollars gerechnet ) emittiert « , beteiligt « sich dulck
AktionÜbernahm« an der Bank für Landwirtschaft, Berlin . 8)ank ft-
wertbeständige Anlagen , Berlin . Industrie , und Handel»veretntgu>>ß
deutscher 'Gaswerke Frankfurt a . M . und der Roggenrenten5an »
Rein äußerlich hat fich der Betrieb des Institut » im abgelaufen^
Jahr ebenfalls erheblich ausgedehnt . Es wurden nt der Haus
anstatt in Berlin 712 Angestellte und 20 Hilfsarbeiter beschästi!
iiegen 529 End« 1922 und das Personal der Frankfurter Zweigan
erhöhte sich von 144 auf 287 Köpfe. .

tr . Wiirttembergische Geschästsaussichten . Di« Gewerdeba * -
T ü b i n g « n e . G m . b . H . hat sich infolge Zahlungsfchwierigkeitt*
gezwungen gesehen , sich unter Eeschästsausstcht zu begeben. Dieck
Schwierigkeiten hängen mit dem Konkurs der Firma MaurerMi ^eii
Tübingen zusammen. Ebenso ist unter Deschäftsaufsicht gsstem puff
worden di« Bank für Handel und Gewerbe « . ® . m . b. v>
in Heidenheim . Diese und die Insolvenz der SchmidtsSö .hne A . - G . i « Nürtingen hat weitere Kreis« dahin g?
zogen , daß infolge des gleichen Geschäftsvorganges dt« Geschäft * '
firma Mack u . Sorg , Mechanische Borten , und Bandweberri . tm
Gesclfästsaussicht beantragt hat und die Firma Emil Wünsch *
Heidenheim rn Konkurs geraten ist.

|9nri
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Darmstädter und Nationalbank Kommandit -Gesellsdiaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner Börse
vom 14. Mal .

Angl.Cont .Gn,
Annab . SttlDCOt
Annen er CuSst.
Ascbalf .ZeUst
Angsb .Nrb . U.

Die Kurse verstehen sich in Rentenmarfc -
prozenten . Zur Ermittlunti des Wertes
einer Aktie von 1000 AI. Nennwert ist den
Kursen eine Null anzufttgen bezvr . der
Punkt um eine Stelle nach rechts zn

verschieben .
Deutsche Staatspapiers

Geldanleihe .
Eollarjctialun *
4*/.*/» Scbatz -
anw . IV - V .

4% dto .VI- IX
4*1. 1924er . •
£s/0 d. ftelcbiam
4^

1. Schuticetlelsirl
Prämiensnl . .
lt°l. fr . Sdulzenv
4% Pr .ConsoIs

4*1,
S*y«Ba (lSchitnrw

IS 5.
4 .2

78 .3

0 .36
0 78
0 .435
0 .216
0 .876
1 .725
0.110
0 .230
0 .176
0 .270
0 .350

14. 5 .
4 .2

78

32
7

0 .774/.
0 .430
0 .210
1 .400
0 .104

0 .217
0 .200
0 .265

Wertbest . Anleihen
t % Grofikraft -
werk Alannh.

S*/. Bad . Kohle
ä' /oPrcnfl . KaJi
h%Pr . Koggen

8 .1
8 .3
1 .9
2 .9

9 .48.62
2 .75

3 .5
8.1

Ausländische Werte .
|,OeBt.Sch. lt
. Gold -K . .
, Krön . K.
, Türk . »dm.'

Bagd . S. I.
. Bagd . S. 11.
. Tfirk . unif .
. Zoll 1911 .
- Lose . . .
Ung .Gold-R.
. Kron .-K .
. Hex . Anl .
. do. do.
I, d« Bviml .
. in . « . ™» .
I, do do de
laAnatoi . S.I,
h . 8. ll. . .
h S. UL

4’/»
6 .4
4 .6

4.h
20 .5

3 .2
0 .425

19 .9

5*;,
4’l.

3 .6
8 .2
5’/,
6 .3
4 .76

47/s
20.1

3»;.
0 .4

47 .50

18 -25
16
5 75
4' /.

Eisenbahn-Aktien.

f.ombarden
Baltimore .
schantnngb ,
Hochbahn .
Südd . Kisenb ,

13. 5.
6 .75
6
0 .6

40 .25
25 .251

14. 5.7
0 .62

41 .25
31

S chlflsbrts .Worte.
J.Anstral .
Hapag • •
Hamb . Sfidam.
Hansa • •
Kosmos * •
Nord-Lloyd
VereinigtKlbe

Sank -Aktlsn.
BarmerB .Ver.
Berl .Band -Gij.
Commerzbl : . .
Oarmstdt . Bk.
D. Asiat . Bk .
üentseb . Bk.
D.TJobers -Bk,
Disc.-Komm .
Dresd , Bank
Uipz . Crtö.-Anl .
Mitteid . Credit».
Oost . Credit .
Hstbank . . .
fieichsb &nk .
Rhoin .Creditb
W ienerBankv

Bad , Anilin
Balcke Masch.
Barop .Walzv ,
llasaji A .- i- .
tiayr . Splsgelolss
Berg Eveking
Berger Tiefb .
Bergmann E.»
BI . Anti. Ktscl
„Hotelgessch ,
Bl . - KlBr . Ind
Bln .MajcbtnenSsD
Berzelins Bw
Bielefelder
meeb . Web . .

Bing Nürnbg .
Bismarck htltt
Bochnm Guß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brschw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .

Volkan . .
. . Wollkämm
Bnderus . . . .
Busch Wagg .

Capito ».Klein
Chern. Griesh .
Chem . Heyden
, Weiler . . .

Ind .Gelsenk
_ Wk.Albert .
Concord . ChtB.

Industrie-Aktien.
Aachen . Ltttrl
AachenerSpInn .
Accnmnlator .
AdlerOppsih .
Adlerhütte (In
AdierwkJUtjti

Anilin
A.-G. f .Verk . .
Allg .Elek .Gea
AlsenZement .
Anunendf.rn,

Daimler . . .
Belmenh . Llnoi.
ijLsch.At 1. 1 e.
. . Lnx . Bgvr.
DltClJ.Eb.SlgBr .
jjtsch . Erdöl .
DtiCh. Gußstah !
_ Kaliwerke .
. . Schacbtbau

Spiegelglas
.. Steinzoug
. Ton n. Stein
, WoUw. . . .
, Einenhdi . . ,

Donnen » ark
Drahtl .Ceber »
Dresd . Gard ,
Düren . Metall .
Dhrkopp . . ,
Dttis . Kisenb .
Dttas, Hasch.

IS s.
16 .75
16 .75

7 .75
12 .75
18 .5

14' ,.
4

29 .5
10 .7

4 .6
20 .25
3
9' /.
6 .6

26
64 75
10 .75

5 .1

14 . 5 .
20 .5
19

8 .2
13 ' /.
£0

25
2 .5

42 ' ,.
20
19 .75
21
15 .76
10 .26
45
67
10.8

6 .5

25 .510',.
3' /.
9 .75

55 .5
39
26

8
ii ' ,.39

3 .5
32 .3

4 .26
30 .26
46 .5
11 .56

2 .9
3 .6

T* 7
63
2 .4

58
14 .5

^ 6

14 .75
4 .8

30
10.6
6 .6

27

II
, 6 .7!
31
69
11 .46
26 .5

2 .5

45
20
20 .5
20
18
12 .5
44
6535
11
7

25 .5
11 .25

3 .3
10',.
60
43
28

3 .111
11 .2
40 .75

3 .6
34 .1
11
IP
*

7 .25

K0 -

11
66
15 .5

6 .76
3.25»

Dyckerb off
n . Widmann .

DynamitNobel
Eintracht
Brdb . . . .

Eiseng . Tilbsrt .
Eieen .Mattbee
Eisenw . Kraft
. . Meyer n. Co.
Flberf . Färb .
KlektJUeferg .
.. Licht n . Kr.
Ele . Bad .WolI .
Email . Ullrich
Enzinger Wirte
Ernemann . .
Eschweil . B||W.
Essen Steink ,

Faber Bleist .
Fafnir . . .
Fein Jnte Spinn.
FeldmiihlePll .
Feiten u . Gnil .
Frankonia . ,
Friedrichshall
Frisier . . . .
Fnchs Wagg ,

GaggenanEis
Ganz , Ludwig
Gebh . n .König
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßat .
Gcnsch . Wafl .
Germania Zen.
6 es . f . ei . Ont ,
Gliderneister .
Glaam . Schelks.
Giockenstaklw.
ßebr. Goedbardt
Goidsohm Eos.
Görlitz Wagg .
Goerz C. 6 . . .
GothaerWagg
Greppin . Wirte
Grevenbroich
Gritzner . , .
Grün &BIMhg
HackethalDr .
Balle Maseh . .
Hammersen h

13 . 5.
3
5 .50

34 .25
6 .5
3 .2

10 .5
1 .6

12'/,11
9*1,ii

10 .75
2 .5

66
30 .75

9.5
2 .5

13 .5
3 .5

20
0 .75

17 .5
4
1 .1
4
0 .62

20
44
11 .76
14

4 .9
12 .5
30
67 .5
5

11 .25
10 .5

3 .65.42
33

6 .5
16

7.6

%
9 .25

14. 5.

3.4
62

37 .5
6 .25
3

18 .52.1
13 .26
10 .75

9 .6
4 75
3,2

10 .75
2 .566

3126

10
2 .5

14 .6
3 ." 5

2$
19
4
1 .2
4 .25
0 .65

23
46 ' {.
12 .3
14' /.

6 .75
12 .5
33
76

5 .25
12 .25
ll ' I.
3‘i}6 .7
3 .2

36
6'/.

16
9

1Ö5
10

HanrovMaech
Bann . Wagg .
Hansa Lloyd
Haraor ' t ' " w
Bark . Brüek. 81.
Harpen Bgb . ,
Bartm . Masch
HeckmarDnlSil.
Hedwigsbtttte
HilpertMasrh .
Hirsch Kupfer
Hirschb . I .ed.
Höchst Farbw
Hoesch . . . .
Boffm . Pt &rke
Hohenlohe .
Holzmann M
Horch Motor
Hotelbetr . St.l .
Howaldtwerk
HnmboidtMSCll
Hntschenrent ,
Hüttw . Nledsch.
Hydrometer

Ilse Bergbau
JeeerlebAspb .
Jüdel Kisenb ,

81g.
Jnngbans detr.

K »hla Pots , .
Kahl bäum . .
Kali Aschersl .
KalkerMaach .
Karlsr .MaSeh.
Kattowitz . Eol
Klöckner Werke
C . H . Knorr
Köhlm . StSrk .
Kolbn . Schülo
Kollm . e. Janrd.
Köln -Eeness
Köln -Hottw ..
KostbeimCell .
Kranss & Cio.
Kronprinz lllt .
KBppersbtisoh
Kyffh . Hübte

Eaiuaeysr .
iü«Lanrahütta . .

Leopoldsgrnb

li> 6.
54

8 .2
6 .^5

10
54

4
40
13 .5

1 .75
21
10%
32 .25

2 .5
20-;.

2*/.
9 .25

28
10
15 .5

4 .6
0 .95
4•/,

16.26
2.1
4 .4
5.2

1?
9 .25

28.5
2 .624

39.25
3 .5

20.58
15
31
6
4.75
4*414.626
1.1

14 5.

1' ,.
14
55
4 .142

13.5
2.75

22 .25
31 .75
11 .6
35 60
2l '50

P
32
12
17

6 .60
0.87
4 .75

16.25
2.1
4.95.4

1?
&

2 .75
24.76
44 .75

3 .6
20.5

8.75
17
35
6 .1

8
8.2S
5

4' ;,.15.50
2| .50

8.2
5.25

Rollschränke
S . Gutmann , Mannheim
D. 5,4 . «na Fernrui 2143

Linde Elsctstt .
Llndenb .Stahl
Lindström
Lin gner Werk
Linke Pofm .
Löwe Werk * .
Lorenz Tel . .
Lotbr .Poril.Ce».
Lüdensch . Vst.

Magdbg . HKlM
Magirne . , .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
MarienhüttetE
Maseh . Brener
Masch . Kappel
Maximiliansei
Mech . W eb .Lltlt
Mech.Wlo. 7meo
MegninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer, Kam
Miag .
Mix & Gennest
Motoren/ , glotz
Mülheim Bgw .

Necxare . FlWZ
Nent .Schiffsw
N .-Lans . Kobl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
„ Steingut
.. Wollklmm .
Nümb . Bork, W.

Obersehl .Etil.
„ Eisen Caro
. Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prti .Zem.
Oienstein .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n. Bgb, . . -
j , Braunkohle
Pintech . . . .
PittlerWerk * .
Preußen gmbe

Rathgab .Wegg.
Bavensb. ten .
AsichcH »liLl
Relabala Pap .
Bai» A Marti »
BhainlelA .lNn
EheinJBrannk

Chamotte ■

Kheln . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwarke
.. Westf .Klkw
Rhenania Cll. F.
Hh eydt elektr .
Biobeek Mont.
Bledel ehern.
Rockstr . Sehnt).
Roddergmbe
Rombaeh Ml .
Rosenthal Porz.
Rütgerswerk .
Sachsenwerk
SSchs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline Sllzmi .
Salzdetfnrth .
Sangerh .Mscb
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Schcidemendel .
Scherine cbe».
Schieß Masch.
Sdiles .Bgb .Zt
Sehles . Textil -
werae . . .

SchneiderLpz
SchöilcrEitorf
Schriftg .Hnck
Schub . n . Sniz .
Schnckert Ebg.

18. b. 14. 5.

1 .5

Schuh fb. Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck .
Sieg .-Sol . Guß
8iemenscl . Be !
Siemens Glas
Siemens Bebte
Sinner A .-G .
Spinn . Renner
Stadtb . -Bütte
Stahl n. Kölke
Staßfurt Chm.
Stett .Chamott
Statt . Vnlhan
Stinnes Hieb .
StöbrKammg .
Stoawar Bit»..
Stoib . Zink
Stralsnnder
Spielkarten ,

EnlonChem .I.Dnionw . üeiVt

13. 6.

VaratnerKap.Ver.Bl-Ptl. h ».
..Dtach .Nickel
.. Glanzst .Elb .
. Jnte .

.. Met. HaUer
VBernelsWrieb
Ver.Dltramar .

Stahl Zypcn
Victoria - werte
Vogel Draht .
Vogtl . Weuli. it
VogU. Tüilfbk
Vorwjielef ip

wv an L Wecke
Warst . Grub . .
Weg . i . BCüoer
Werneh . Ka»o.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WeetfallaEis .

WüJDr.Hamm
Wfl . EIs .Lgdr .
Westi . Kupfer
Wiek . Zement
WtesJocbThon
Wilhelmsh . E.
Witten Gnßat .
WittkopTiefb .
WollZMagdeb.

Zeitzer Weut .
Zeliatofl -Foreln;
Zellst . Wald h.
Zimmermswh
ZwickanWeuB

16.4
36.25
48 .5
11
27.75

Kotonlnlwcrt «,
D. Ostafr.Ges. l 3
Nem-Gninea J ^

2 6̂
Otavi Minenl 21 «

174
Tafelglas . .
Teeklanbg .WW,
TelafonBatU »
Taxra A .-G. .
Tentonla Ditf .
ThomAFriedr .

IHchtamtllcb* >«tl «m ** **

SaIHrara
Sleman .
3*4i,-Pbospll.
Pomona . ,
Ltach . Petr .
Dtsche . Kolo-

12,6 12'/« »n

0*
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Bürgermeister a. D . Rechtsanwalt Thorbecke kn Konstanz
auf der Generalversammlung de» Badischen Einzelhandel ».

, Kaum ein Stand in Deutschland hat unter den Folge « der voll ,
^iinenen Wirlschastszerrüttung der Nachkriegszeit so leiden müssen

der Mittelstand in seiner Gesamtheit , und kaum ein anderer
, Md ist in seiner Gesamtheit so verarmt , wie wiederum der deutsch«' ittelstand .

Der Einytthawbel bildet eine » Teil de» Mittelstand «» . All «
^tschastlichen Folgenscheinungen , die sich im Mittelstand geltend
Achten , sind naturgemäß auch in seiner Lage zum Ausdruck gekom-
Ji - Darüber hinaus hat fich aber seine Lage dadurch noch beson -

schwierig gestaltet , weil er eine besonders exponiert « Stellung
f Wirtschaftsleben einnimmt . Seine Aufgabe , di « Deckung de»
glichen Bedarfes herbeizuMhren , mithin das letzte Glied in der
^tervermittlung zwischen Erzeuger und Verbraucher zu bilden ,

, j
»f naturgemäß den engsten Verkehr mit den Konsumenten . Dir
^renknappheit während und nach dem Krieg sowie der Einfluß
Mlistischer Experiment « in der Nachkriegszeit brachten äußerliche
Zusätzliche Auffassungen zwischen Konsumenten und Einzelhandel
Ü" Ausdruck , denen leider die Gesetzgebung de» Reiches und der
luder nachgab , die den Einzelhandel durch gesetzliche Bestimmungen
^inigfacher Art einengte und damit die falsche Auffassung
lsktionierte , wie sie in manchen Konsumentenkreisen zum Ausdruck
Ji, wie wenn der Einzelhandel auch nur einen Teil der Schuld an

, s Verschlechterung der Lebensbedingungen der Nation trage . Im
Ansatz zu der in der Vorkriegszeit niemals als unzulässig bezeich-
M Gewinnerzielung des Handels , welche die naturgemäße und
mswirtschaftlich anerkannte Folge des gewerbsmäßigen Kaufes
J
* Verkaufes ist, scheute man fich nicht , den Handel des Wuchers

des Eigennutzes zu bezichtigen und ihn auf eine Stufe zu stellen ,
, £ dem Schieber - und Schmarotzertum . Man griff auch sein « Exi -

^tzberechtigng an . ohne etwas besseres in der GAtervermittlung' seine Stelle setzen zu könne « .
Gegenüber dem wirtschaftlichen Bedürfnis , der Existenz des Klein¬

adels im öffentlichen Leben , d . h . im Staat , und gegenüber seinen''«wirtschaftlichen Aufgaben versagte der Staat .
. Trotzdem nach der deutschen Reichsverfassung alle deutschen vor* Gesetz « grundsätzlich gleich find , trotzdem alle Deutschen dar Recht' Freizügigkeit im ganzen Reich « genießen , hielt man an der

, ^ ngsrmrtichaft verbunden mit den Handelserlaubnisvorfchristen
^ in der Nachkriegszeit fest, — aber kein Staat und keine Gemeinde
ldten durch Warenhandel und Lebensmittelverkäufe die Arbeit des
baren Kaufmannes ersetzen. Trotzdem nach der Reichsverfassung' Wirtschaftsverkehr grundsätzlich frei sein soll , engte man ihn‘4 Sondervorschriften ein , trotzdem Ausnahme geeicht « nach der'
^ Verfassung prinzipiell unstatthaft find , schuf man di« Wucher¬

et «. versagt « aber di « Möglichkeit der Neviston der von diesen
Menen Urteil durch ein « übergeordnete Instanz . Die freien L«-
^ notwendigkeiten der wirtschaftlichen Kräfte , di« ikm doch vor dem
^ in di« Höhe gebracht halten , verkannte der Staat und schuf
sGystem der Reglementierung , das in feinen Auswirkungen den
Alftaud zerrüttet « und damit die politische « und wirtschaftliche «
Mdlagen des Staates erschütterte .
. Der Einzelhandel hat ständig di« Aushebung der « samten
Mergesetzgebung . einschließlich der Vorschriften über di« Handrt »-
Mnknngen , die Preisprüftingsstellen und die Anskunftspfticht .
Mi« zuletzt in der bekannten Verordnung vom IS . Juli 1923 zu'
fnengefaßt war . auf das nachdrücklichste verlangt , wenn auch dir
* ohne vollkommenen Erfolg .
JSft demgegenüber heute noch ein « Berechttgrnrg für dtze veibe -

< Jttna dieser Gesetzgebung vorhanden , selbst wenn man sie bisher' ’ Gründen von Inflationserfcheinuewen Zn rechtfettigen suchte?' Zentralorgan , meine Damen und Herren , „Der Badische Einzel -
hat schon in seiner Nummer vom 13 . Februar 1924 mtt Recht

Mf hiugewiesen , daß die Voraussetzungen , mtt denen man früher
iVreiswucherverordnung noch zur Not zu begründen suchte, heute

mehr vorhanden find . Ich weise nur auf die Wertbeständigkeit"toi Zahlungsmittel hin . auf di« dadurch eingetreten « allgerneine
stchigung des Warenmatttes , auf das jetzt wieder vorhandene gün -
?. Warenangebot und auf die dadurch von selbst herbeigeführt «' « rsgulierung . di« bei dem Nachlassen der Kau straft des Publi -
! * ganz besonders aus eine möglichst niedere Preisstellung hin -
^ Ich weise wttter daraufhin , daß einer ungerechtfertigten all -
Riuen Preissteigerung auf einzelnen Gebieten von Handel und
Mtri « mit Hilfe des neuen Kattellgefetzes in wirksamer Weise
^ gengetreten werden kann , womit die Kontrolle der Gesamtpreis '
m>ug ausreichend herbeizufiihren ist. Dadurch wird aber auch eine
^ lierung der Kleinhandelspreise auf indirektem Weg « erzielt .
Unterliegt für mich keinem Zweifel , daß damit der Preiswucher '
^ wnung heute ihre wirtschaftliche Derechttgung genommen wurde .
KGs scheint auch in den Kreisen der Reichsregierung sich die Mre-

. durchgerungen zu haben , daß mit den primitiven Formeln , dl«'
.Kriege eine gewisse Berechtigung hatten , auf die Dauer wrrt -

Michen Ettche 'mrngen nicht beizukoimnen fei . Reichswittschafts »
?mer Hamm hat diese durchaus richtig « Auffassung in einer !ei-
^ lungsten Rede vertreten und dabei hinzugefügt , daß die 'Reichs -
ttung im Gegenteil der lleberzeuaunq fei . daß durch den natür -

Wettbewerb , durch die natürliche Auslese und das nattirliche
der Kräfte am besten eene wirtschaftlich gerechtfertigt « Pr «is -' Mg erfolg «.

Diese AusfiihMngen des Reichswirtschaftsministers Hamm
stimmen überein mtt der Auffassung der Kaufmannschaft , die es
»imner schon als ihre vornehmste Aufgabe ansah . stch frei zu halten
von den schlechten geschäftlichen Angewohnheiten der Inflationszeit ,
und die bisher schon für dt « Wiederherstellung de» fteien . Wett¬
bewerbes in der Wirtschaft im Rahme « der Staatsnotwendigkeiten
eingetreten war .

Vergleicht man jedoch die als Auffassung der Reichsregierung mit »
geteilten Gedankengange de« Herrn Reichswirtschaftsministers mit den
noch in Kraft befindlichen und einzelnen in letzter Zeit tn Kraft ge¬
tretenen wirtschaftlichen Gesetze, so ist eine starke Dissonanz zwischen
Theorie und Praxis festgestellt Warum mfft stch dann die Reichs »
regierung nicht auf mrd beseittgt endlich die Notverordnung vom
18. Juli 1923?

Es muß auch betont werden , daß die Reichsregierung fich bis
heute nicht entschließen konnte . Gesetze wirtschaftlicher Art abzu¬
ändern . die nicht direkt den Handel berühren . Ich erinnere hier
nur an die Mieterschutzgesehgebung mit ihrer Mietzinsregelung ,
durch welche der Kaufmannschaft , die in der Regel dem Hausbesttzer -
stand angehört , Erwerbsmöglichkeiten entzogen werden und Ver -
mögensbeftandteile im Werte herabgesetzt werden , die gerade jetzt
bet der vielfachen ruhigen Geschäftslage zum Ausgleich fehlender
Erwerbsquellen und bei der Ausstellung der vorgeschriebenen Gold -
markbilanzen auch für den Staat von besonderer Bedeutung wären .
Betrachtet man die Verordnung über die Goldmarkbilanzen mit
ihren Ausführungsbestimmungen vom Standpunkt des Einzelhan¬
dels aus . so enthalten sie wohl zum Beispiel bei der Bewertung
der Warenvorräte Vorschttften , denen zngestimmt werden kann ,
andererseits sind sie aber so sehr auf die Verhältnisse der Erwerbs¬
gesellschaften des bürgerlichen Rechtes zugeschnitten , daß sie nicht
durchweg als für den Einzelhandel zweckdienlich bezeichnet werden
können .

Große und früher wertvolle Vermögensanlage « verliett auch
der Einzelhandel durch die Bestimmungen der dtttten Steuernotver¬
ordnung der sogenannten Aufwertungsverordnung . Hier teilt er
das Schicksal aller Sparer : mit den Aufwertungsverboien und den
äußerst beschränkten Aufwertungsmöglichkeiten einzelner Dermögens -
anlagen wird ihm nicht nur ein großer Teil seiner Ersparnisse ent¬
zogen , sondern wird ihm auch die Möglichkeit genommen , diese frü¬
heren Goldmarkersparnisse als Grundlage zur Kreditbeschaffung zu
benütze« .

Daß auch im Lbttge « der Einzelhandel auf da » allerschärfst « zur
Aufbringung der allgemeinen Mittel de» Staate » durch di« Be¬
steuerung herangezogen wird , kann insofern noch in seinen Au »,
Wirkungen im Staatshaushalt als etträgllch bezeichnet werden , wenn
dadurch tatsächlich auch auf die Dauer die Rückkehr in rin « neue Jn -
flationspettod « vermieden und eine Gesundung der Staatsfinanzen
herbeigeführt wird . Allerdings datt nicht vergessen werden , daß die
Erhaltung der Stabilität unserer Währung letzten Ende » von der
zweckdienlichen und erträgliche « Lösung des Reparationsproblemes
abhängt , und weiterhin daß es , wenn nicht baldigst der ungeheueren
Kreditnot in allen Kreisen des Wirtschaftsleben » und der Geld -
knappheit , wie fie in allen Schichten der Bevölkerung zu Tage ttttt ,
abgeholfen wird , mit einer weiteren Stagnation de» Gefchästslebens
zu rechnen ist, und damit auch für den Einzelhandel die Möglichkeit
entfällt , die auf ihm lastenden Steuern aufzubringen .

Man könnt « noch mancherlei sagen , über die nicht gerade für
den Kaufmannsstand günfttge « Bestimmungen der Erwerbslofenfür -
forge mit der schreienden Ungerechtigkeit der ungeheueren Belastung
des Erwerbslebens durch di« Zuschläge zu den Krankenkassenbei -
ttägen , durch welchr die Ausgaben der Erwerbslosenfürsorge gedeckt
werden , Aufwendungen mtt denen ein « ganz ander « produktive Er -
werbslosenfürsopge geschaffen werde « könnte , wen « dies« Mittel auch
der pttvaten Erwerbstätigkttt wie der Hebung der Dantätt ^ ttt zu¬
gewendet werde « dürften .

Wenn fich der Staat wirklich der Bed eutung de» Einzelhandels
im Wirtschaftsleben und als Grundlage seiner eigenen Existenz be-
wußt ist, dann muß er endlich dazu übergehen , auch gegenüber dem
Geschrei der Gasse den Mut zu finden , die überholten und das
Wirtschaftsleben ttnengende » Bestimmungen gesetzlicher Att , aufzu¬
heben .

An Ihnen , meine Damen und Herren , liegt «« , ihre Standes -
organksation bei diesen nach jeder Richtung berechtigten Bestrebun¬
gen tatkräftig zu unterstützen . Aber Sie dürfen nicht vergessen , daß
ein jeder Stand jetzt mehr denn je mit aller Tatkraft , und Energie
stch durchsetzen muß gegenüber de« viesseitigen Interessen , wie . sie
fich im öffentlichen Leben geltend machen . And Eie müssen nicht
außer Acht lassen , daß auch Ihre Forderungen in Einklang stehen
müssen mit den allgemeinen nationalen Anschauungen di « al » höch¬
stes Ziel der inneren Wirtschaftspolitik , die ja allein bei meinem
Referat zu behandeln war , dt « Wiederkehr ftiedensmäßiger Zu¬
stände im Wirtschaftsleben begehrt , mit der Wertschätzung auch
Ihres Standes durch den Staat , die er früher besaß , und di « ihm
Kraft seiner wirtschaftlichen Bedeutung zukommt . Diese Wert¬
schätzung wird ein « umso höhere fein , wenn fie bei Ihrer Arbeit
die Ettmdsätze des redlichen Kaufmannes wie bisher aufrecht er¬
halten und sich vor Augen halten , das hervorragende Bild , das
Gustav Freytag in seinem Roma « „Soll »nd Haben " von dem deut¬
schen Kaufmann gegeben hat .

Ich schlage Ihnen vor , Ihre Zustimmungen zu meinen Aus¬
führungen grundsätzlicher Att durch die Annahme folgender Re¬
solution zum Ausdruck z« bringen .

Die Generalversammlung der Bad . Einzelhandelsorganisationen
anerkennt , daß die Reichsregierung einzelne der den Einzelhandel
berührenden wirtschaftlichen Gesetze beseittgt hat . Da aber di«
Mehrzahl dieser vom Einzelhandel stets als falsch und wirtschaftlich
unzweckmäßig bezeichneten gesetzlichen Bestimmungen der Nachkriegs¬
zeit heute noch in Kraft ist . erhebt der Einzelhandel Badens wieder¬
holt die Forderung nach Abbau der nachkriegsmäßigcn wirtschaft¬
lichen Gesetzgebung dieser Att und erwartet , daß er In der Durch¬
setzung dieser Forderung auch die Unterstützung der Reichsregierung
und des Reichstages finde n wird .

Handelsberichte*
N. Di « Deutsche Bodenbank in Wien nnter SeschSftsaufficht .

Die Deutsche Bodenbank , an deren Spitze der ehemalige Prästdent de»
österr . Abgeordnetenhauses und der ehemalige Prästdent und Begrün¬
der des Deutschen Schulvereins , vr . Gustav Groß , steht , hat ihr «
Schalter geschlossen und sich unter Eefchäftsaufsicht gestellt . Ursache
zu diesem Schritt bilden verfehlte Frankenfpekulationen der Direktion .

«u Rheinisch « Automobilbau A .-G . Deutsche Gesellschaft für di«
Lizenz E . Bugatti lRabag ) Düsseldorf . Die Bayerische Hypotheken »
und Wechselbank in München bietet namens des Uebernahmekonsom
tiums 599 Millionen Mark neue , ab 1. Januar 1924 dividenden »
berechtigte Stammaktien der Rabag den Aktionären in der Weife
an . daß auf nom . 1090 Mark alte Stammaktien nominell 5999 Mark
neue Stammakiien zum Kurse von 1.59 Eoldmatt zuzüglich Bezug »-
rechtssteuerpaufchale und Börfenumfatzsteuer entfallen , zum Bezug «
vom 12 . bis einschließlich 31 . Mai 1924 an . Da » Bezugerecht kan»in Mannheim bei der Bankkommandite Friedrich Stern «. Co . « um
geübt werden .

* Chemische Fabrik aus Aktien ( vorm . E. Schering ) Berlin . Dt «
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1923 nach Abschreibungen eine »
Reingewinn von 285 736 159 646 Mill . Mk . Es sollen Dividenden i»
Höhe von zwei Bill . Prozent auf di« Stammaktie und den Genuß »
schein ausgeschüttet werden Der Geschäftsbericht des Vorstandes führtu . a . aus : Das Auslandsgeschäft nahm während des ganzen Jahre »einen zufriedenstellenden Verlauf . Einzelne Absatzgebiete wutde »uns durch prohibitlv wittende Zollmaßnahmen verschlossen. De«
Ausbau unseres Eberswalder Werkes konnte im Berichtsjahre vole
lendet werden . Mit der Oberfchlestsche Kokswerke und Chemisch« Fa¬briken A .-G . verbanden wir uns zu einer Interessengemeinschaft , oi«
Akttonären und den Genußscheininhabern beider Unternehmung «»die gleich« Dividend « , di« gleiche Gewährung von Bezugsrechte « bet
ReuemMonrn , die gleichen Rechte am Liquidationserlo « sichert. Di «
rheinische Kampferfabrik , deren Anteile überwiegend In unserem La «
fitz sind, war während des größten Teiles des Jahres infolge der Maß¬
nahmen der Besatzungsbehörden zur Betriebsfttllegung gezwungen .
Erst gegen Ende des Jahre , konnte der Bettieb im alten Umfang «wieder ausgenommen werden . Im laufenden Geschäftssahre wäre »wir bisher befriedigend beschäftigt . Im Augenblick ist di« Rachfrag «
nach unseren Erzeugnissen lebhaft .

* Chemische Wette L» Vszyn »N «. C». A^ k. Vettin -Lichterfekd «.Die a . E .-B . genehmigt « einsttmmig den dtvendendenlosen Abschlich
für 1928 «nd beschloß den Reingewinn von rund 89 999 Gm . auf neu «
Rechnung »orzutragen . Infolge Verschiebung im Aktienbesttz habe «
sämtlich « Mitglieder des Aussicht»rates ihr « Mandat « zur Verfügung
gestellt . Gemäß Vorschlag der Gruppe A. W . Rieb « erfähtt der HafI
sichtsrat nunmehr folgend « Zusammenstellung : Geheimrat Timmen¬
dorfer , Direktor Schwas (Raifietsenbank ) , Konsul Streffer , Rota «
Dr . Stöhr , Direktor Tannen sA . W . Riebe ) , Generaldir . Rieb « , Kauf¬mann I . Zutrauen . Der bisherige Dorfitzend « de, Aufsichtsrate «,Direttor W . Kleemann , erklärt ausdrücklich , daß di « dur chden Wechselim Aktienbesttz bedingte Aendrrvng im Auffichtsrat in freundschaft¬
licher Weise geschehen sei. — Für da » abgelaufenen Geschäftsiah »
wurde dem Aufsichtsrat ein « Vergütung von 1999 Gm . Kr jede» Sftt »
glied gewährt , dem Vorsitzende « 2969 Gm .

. * Feldmühle , Papier - «nd Zellftoffwette A.-G„ Schokn-iu btt
Dtetttu . Der Rohgewinn der Gesellschaft im Geschäftssahr 1923 be¬
trägt einschließlich des Vortrages aus 1922 , 4 998 Dill . Mk . Rach Ab «
schretbungen von Mk . 8 999 Bill . Mk . bleibt ein Reingewinn von 99gBill ., der auf neu « Rechnung vorgetragen werden soll . Der Geschäfts¬
bericht des Vorstandes fuhrt » . a . aus : Im Berichtsjahr find wir b«»
strebt gewesen , unsere Werk « weiter technisch auszubauen und zu ver¬
vollkommnen . Besonders ist dies in unserem Odermünder Wett de«
Fall . Zur Verarbeitung der durch di« Zellstoffmehrerzeugung ent¬
fallenden Ablang « kst auch die Spitttusfabrik auf ein « doppelte Er¬
zeugung gebracht worden . Da die Feldmühl « als einzige « Wett in«
Druckpapierverband die Berechtigung zur Aufstellung einer neue »
Papiermaschine und der Verband di« Verpffichtung zur Abnahme der
auf dieser Maschine erzeugten Papiermengen im Rahmen de» allge¬
meinen Konttngents bat , so haben wir im Berichtsjahre mit der Auf ^
stellung dieser Maschine und der dazu gehörigen Holzschleiferei be¬
gonnen . Der Absatz in unseren Fabrikaten war im Jahre 1923 zu»
ftiebenftellend .

a . Die Gesellschaft Habir -Differenzen (ehemals Denkfch-Luxem -
burg ) schließt das Geschäftsjahr 1928 mit einem Gewinn von
19728 446 Franken ab gegen 10 625134 Franken i . D . Diese Summe
wurde , wie i . D ., ziz Amortisationen verwendet . Dies « beziehen fich
speziell auf Verbesserungen »nd Neuanlagen , welche die Geselfichast
zur Erhaltung ihrer Konkuttenzfähigkeit vornehme « muß . Diese »
relativ günstige Resultat wäre nicht erzielt worden , wenn die Hadi «
es nicht verstanden hätte , mit Hilf « ihrer Geschäftsverbindungen
stch größere Koksmengen (Ruhttrieg ) zu verschaffe « , wa » ihrer ein »
ettolgreich « Preispolitik ermöglichte .

für di« wtIB« Wtaotat und fOr WoB«, 8«td4Leinon und «II« f«ln «n Gsw«b« mit
empflndiiehm Farben

AlMnlg« Fnbr.: Mr . Hmm, SeflMlabrft, Aalen

*Sakob Leonhard ,^'«ktroteohn . InstallationsgeschäftKarlsruhe
ROppwnrreratraße 90 .

Ansfilhrnnp von
Kraft- und Lichtanlagen

für Jndnetrie ond Hansbed &rf . UM'
dZtsIIationsmaterialien u . Motore,

w Osram - Verkaufsstelle. j

Neue mittelbadische
Metallgießerei

kurzfristig und dilliaft jegliche «

,̂ ?i/a,cn unter . Metallauh »kr . 1839a" an die' Preiie".: ^ rr „c ._

" iachaeniab . aut und diiiig B14ti
T repariert. "MK
AUckel . % (« UMttMd .

Ab Lager !
Nehmt Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

Wißt Nutogaragerr
in verschiedenen Abmesiunaen , feuer- und dtebe»-
Ncher . zerieabar. Ira »»vortadci. «ünitta abzuaeven .Änoebot « und Proipektr loitenio».Oebr . Achenbach 6 . « b . II ., «* bCUaMi ^ wcrt », Weldennn - Sie « iWcftf.( unbfi entbiet ». » «*»«<*> R». 318 ._ « «*o

Sägnibhl
in Eisenbahnladungen , in Karlsruhe und
Umgebung auch durch Fuhren oder Shraft

wagen , liefern preiswert 1#91,

F . Renschler Söhne
Säge-, Hobel- und Spaltwerr

Ettlingen i. B.

DetektfoiRfffiat
Privat -Auskunftei

ARGUS
A . MAIER * Co.
ü B, 6 Mannheim 1

Telephon 3305 .
rtrtr »nl . Auskünfte Jtvl Art
Erhebungen in all . Kriminel -
nVirilnrozeee HeTatKaniik

t « Ute • «»(* «*! *«» !
Durch lanai . Tättakeit
tn ersten Geschäften bin
ich tn der Laae , «uch den
verwöhntest . Anlvrüchcn
in Inst- « . Mrißßilßrrri
aerecht zu werten .

Spezialität !
« « » » » r - mme .

Reelle Arbeit wird zn -
aeiichert . Biktariahr . 7.« tb. III . , b . Hn ». Bur«

»tnaena neuer Rette »
«tat an 4134

IlUliMhille »werden roict) und «anderanaelertiattn «. Dp»«t»eei
» «* . » MM «» V»«fle "

« ikt»ri »« rabe 18. IU.t « i* Sada « .

Ankauf
von

M . Mam -

» *«*u « att, .
Htrschkaahe »1. UI. SH4

TORPEDO

CeotrilnrtrtltrEr MEiEadtn:
Otto Lampson
KaMe , Mriciapislz 10

Telephon 508
WEnWEXXE A ^ FRAMXPtlfrr ^ KR ^ ELim

A10M
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Vom Donnersfag 15 . bis einschl , Samstag , den 24 . Mai
Nie wiederkehrende Gelegenheit

Durch außerordentlich günstige Abschlüsse , die jetzt hereingekommen sind , bin ich in der Lage

Ca
.
10000 Paar Schuhe und Stiefel

für Damen , Herren und Kinder in schwarz und farbig, für Sport und die Reise, zum größten Teil zu heutigen

Fabrikpreisen
zu verkaufen- — Sie finden unter diesem riesigen Auswahl das Richtige.

rürdigzu beachten, um sich von der Qualität und Prelswün
Führe nur Qualitätsware .

Versäumen Sie nicht , meine Schaufenster
gkalt meiner Artikel zu überzeugen.

Damit meine werte Kundschaft von dieser nie wiederkehrenden Gelegenheit reichlich Gebrauch machen
kann , gestatte ich Anzahlung . 8405

SCnUHHAUS KEHRWALD
Hauptgeschäft : Filiale :

Karlsruhe , ErbprinzenstraDe 26 Durlaoh , gegenüber dem Rathaus, Hauptstr. 64.
Geöffnet den ganzen Tag ohne Unterbrechung bis 7 Uhr abends .

Erd - , Maurer - und Be-
tonar beiten für neue
Brücke der Personenzug -
Nnte Karlsruhe —Durlach
Über die Hagsselider GÜ-
terltnte : etwa 30V cdm
ErdauSbub . 70V cbm Ab¬
bruch der Widerlager
(Brr «chftetn ) , 400 cbm
Betonierung , ISO cdm

Bruchsteinmauerwerk.
BergebnngSunterlagchi u.
Angebotsabgabe bei
BaHnvautistvektton 7
Karlsruhe . Angebot« ver¬
schlossen mit Aufschrift
. Durlacher Hochbahn-
brücke" an uns bis Sams¬
tag , 21 Mai 1924 , vorm ,
10 Uhr . 8343
Karlsruhe , den 12. Mai

1924 .
Bahnbauinspektion 7.

Slrahenbaulen .
Aufforderung an die Angrenzer .
Für dieses Jahr ist die Neu- und Umpflaster,uv

Betten

, . . Umpflaster,uig
folgender Stratzenstrecken vorgesehen:

I . Reupslastcrungen
lUmwandlung von Schotter- in Pflafterstratzcn )
1. KriegSstratze »wischen Westend - u . Laomnstratze ,
2 . Stefanien - mit Leopoidstratze von der Leopold-

bis zur Seminarstvatz«.3. Etitinger Allee von der Ueberführuug übc .- den
VerschuvbahnHos b-ts Rüppurrer Schlötzle .4. Kaiser-Allee fühl . Parallelftvatze ,5. Lesstngfiraßc zwichen Sofienftratze und Kaiser-Allee,

8. Augarterrstrass« »wischen Etllinger - und Nüp-
tmrver Stratze .

H . Pflastererneuerungen
(Mnpftastevungen)

1 . Zirkel Mischen Herren, und Rttterstraste ,2 Katser- Sttah .- - w «wen Waldhorn « tnw> Fasa -
nenstraste,

3 . Banmcisterstroste,
»wischen Durlacher- und

fMWmck
.

echt federdicht rofaaeftr .Inlett . l ' /, «chlfrg. groste«
Oberbett . Unterbett und
1 Kissenmit 14Pfd .gra » en
Federn gefüllt , ü tbebett
Gm . 88.60. dasselbe ®e«
bett mit 2 Kissen und 16
Pfd . zartweichen Federn
gefüllt Gm . 55.— bai -
selbe in echtrot federdicht
Daunenköver Gm . 68 —,

Bellfeöern
grau » Federn , verPsnnd
G . ‘6m. 1 . 10 . dalbweihe Fe¬
dern , sott » . weich . Gm.
1 .60. graue Schlethfedern
Gm . 2 .86. grau « u . weihe
Halbdaunen , « raue und
weih « Dannen .

GröhteS Lager . btlligste
Preiie .

Muster u . Katalog frei .
Nicht gefallend . Gelb zu¬
rück Bettfedern - Grost -
handluug . « ettenfabrik
u . « ertand . Ai 174
Sh. Kranes,h. Sasel 176.
Wer ftopf echte «

Angeb . unt . Nr . 21Sla
an die „ Badische Presse " .

Artikel
Prima

Kernseife
Stück ca . 200

2« er

Pfg .

6eifenouloer

Die regelmäßige Verlosung der
4 °lo, 4 I/>0/0 tsren zum Nennwerte rück¬

zahlbaren ,
4 °lo, 4 ‘:»° V. igen mit S °/0 Prämie resp .' lO 0;„ Prämie rückzahlbaren

Communal -ObliKationen ,
hat ordnungsgemäß stattgelunden und wurden die
Ziehungslisten im Budapester Amtsblatte am
7. Mai 1. J . veröffentlicht Ziehungslisten sind beim
Emissionsinstitut kostenfrei erhältlich und können
bei den Unterzeichneten Zahlstellen eingesehen
werden . Die Kupons und verlosten Stücke werden
nach Fälligkeit zum Vistakurae Auszahlung Buda¬
pest bei allen größeren Banken und Bankge¬

lschäften eingelöst. 82731
Veit L . Homburger , Karlsruhe .
Gebrüder 1ßethmann , Frankfurt a .M

Haarspangen .
u . Stecke « werden repa¬
riert und votiert in 2
Tagen . Gleichzettia em
psehle meine altbe¬
tanut « , prima weihe
Kernseife . Svarkern -
n . Schmierseife , prima
Seifen » « loer .
Karlsruher Seisenhaar

Em «t Wenz
241 Hatferftr . 241. re

4. Ziihnngcistraste
Waldhornftvatz«,

5. FriedrichSviav Nordleit «
6. Lammistrahe »milcBeu Kaiser- und Zährtiiger -

stratzc .
7. Zäbrtngerstratze ,wischen Marktplatz und Rit -

twstrahe ,
8 . Martgrafenftrah « zwischen Karl -Friedrich- «nd

Krenzstratz«,
S. Kre-uzftpahe Mischen Markgrafen- «nd SriegS -

strahe.
10 . Schwanenftvah«,11. Blimienftratze »wischen Hervenstratz« und Lud-

wigsplatz ,
12. Büigerftrahe .
13. Werdcrplatz.Die angrenzenden Grundstückseigentümer werdengebeten, etwaige Instand sedungsardciten oderNeuherstellungen der Unschluhleitlmgen aller Art
(Kanal . Gas , Wasser, Kabel) , die eine Aufgrabungder Fahrbahn notwendig machen . alsbald in dieWege zn leiten , damit sie v 0 r der Herstellung dermuen Strahend -ckc erledigt find und «,n Wkrder-auibruch vermieden wir» .^ ällen . in denen dieser Aufforderungrechtzeitig entsprochen wird , werden Stratzen -
wiederderstellungskosien nicht angerechuctKarlsruhe , den 13 Mai 192«.Städtisches Tiefbauamt .

8377

Nutzholzversteigerung
des ftaatl . Forstamts Baden am Donnerstag , den
22. Mai 1924 . beginnend vormittags s Uhr, im HotelGeist, Baden -Baden , Gernsbacherftrah « :

112 Fm . Rotbuchen 1 .—rv „ 27 Fm . Eichen I .—Y„14 Fm . sonst . Lanbhol , (Erlen . Ahorn , Eschen und
Ruschen ) III .- v . Kl . und 37 Fm . Nadelholz (Fich¬ten und Lärchen) aus DionftbeziA 1 .—iv . (Forstw .Bolz . Baden -Baden , Förster Eller , Eberfteinburg ,Oberforslw . H-rrmann , Kuppenbeim . Forstw .Wunsch . Oberndorf lmd Eisen , OoS.) LoSauSzügeund nähere Auskunft über. Zahlungsbedingungendurch das Forftamt . A9Sa

Mmholz -WWimii.

M Das städiische

Schwimm- u
8848 b

>4Sonnenbad ►<
beim Rheinhafen , Straßenbahnend - ^

Haltestelle der Linie 1 ist ^

geöffnet.

Sie MMW5-AM
aus den KricgSjahren 1914/18

-es ehcm . 9.&Qö .3nf.=IleBfs.91t.l70
(Offenburg u' illt.

u . Donauelchiiiaenf . sind tm Manuskript
ferttggeste 'Üt. D «« Druck kann erst »»folgen
wenn mindesten » OOO « «steUnngen oorliege »,

Preis des fertigen Buche» 2—3 Mk. Anmel¬
dungen mit genauer Anschrist an : B15806
Otto Eckerk , Karlsruhe , Gg .-Frledrichstr . 4.

A . Hildenbrand
Crbprinzenstr. 31 Tel . 3092

Die Stadtgemetndr Ettlingen versteigert am Mon¬
tag , den 19. Mai 1924 , vormittag » ans Distrikt V . !
Hardtwald solgende Hölzer : >
143 Elchen 1 .—v . Klasse mit 89 Feftm . ,
32 H .-Buchen III .—V . Klasse mit 14 Feftm . ,

3 Ulmen IV . und v . Klasse mit 1 .26 Feftm . ,
2 Ktrfchb . IV und V . Klasse mit 1 .07 Jstskm .,
1 Ahorn V . Klasse mit 0,32 Feftm .,
1 Erle IV . Klasse mit 0,64 Feftm .,

226 Forlen -Abfchnitte 11 . u . TTI . SW. mit 136 Fm . «.
13 Fichten-Stämme und -Abschnitte Mt 9 Fm .
Zlisanmientunst vormittags 9 Ubr bei den ehe -

maligen Dchiehständen (bei ungünstiger Witterung
Versteigerung auf dem RakhauS) .

Forsnvart Reilpr und Hilfsbüier Schott zeigen
die Hölzer aus Verlangen vor . Auszug durch
Waidmeislerei. ^ 2189a

Der Uür «»rmeist « r
jeher * r « iilxvnimml

J8385 I :Abteilung
Etstkassig . Damensaloh Frisuren

Kopfwäsche, Haararbeilen

MleiiermM 3?.
“« * «

“= ;

verlchled . Marken
Bakel

und

12. 22
30 Pia.

PI ». IS Pia .

SklSsW

Selen8805 |

norm . Karlstr .» letzt Krieasst «. 86. Tel . 5516. Wurf

Jagd-
verpachluug.

^ Di « Ausübung der Jagd
K auf Gemarkung Helm »

linnen , Amt Kehl , im
Fläckenmah von 442 Hektar ,

wird am Mittwoch, den 21. Mai 1924 , uachmtt-
tags 3 Uhr auf dem Stathanse hier auf weitere
6 Jahre öffentlich versteigert. Als Bieter werden
nur solche Personen zugelassen, welche im Besitze
eines Jagdpalfes stnd ; oder durch «in schriftliches
Zeugnis der zustSnbigen Bebörde Nachweisen , dass
gegen dia Erteilung des JagdpaffeS . ein Bedenken
nicht obwaltet . Die Steigerer und Bürgen müssen
eine bürgermeisteramtlich dealaubiaie r ' escheini-
gung vorweilen , datz ste zahlungsfähig stnd .

Jagdiiebhaber werden frenndltchst eingeladcn .
Der Gemetnderat . 1994a

3twtf et , Bürgermeister .
Die« Me MM MMe

verzinst Spareinlagen mit halbmonatlicher Küw
digung vom 1 . Mai 1924 an mit iäbrltch

15 '
,.

und garantiert die Wertbeftänbigkest der Spar¬
einlagen nach dem Berliner Dollar -MittelkurS .

Avril 1924 'KarlSrube , den
Der Derwalinngsrert -

Abteilung 11 :
l Parfümerien : : Feinseifen

Flaarschmuck, Toiletteartikel

l ^ a ^ iidcr
liefern fchnellftenSl

Samson & Co., |
j Photogr . Atelier ,
jiCalsir -PasMüe T. Tel*' . 517.

für GKrtnereionl
Habe laufend Moorerde
und schwächer « St «n«eu
abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 2122a in d
. Badischen Press «

er

Rachitisch - Sinlasen
miss fach » eqebrt , impräa .
Hoizstlz. Töi . Krankheits -
keime.verd .tidien Geruch .
JuHauSH .Ganit .. Dr »i
Gesch . Wo nicht IVSt .8.t .fro .Boreins . Ehem .Fadr .
Bietigheim . Württ . A38

Handwerker tu guter
StelltMg , evg.< 32 I . a . ,
wünscht dH Bekanntschaft
einer Dame entshrochen -
den Atters . 24- L8 I ..
zw . spät . Heirat bei gegen -
feittigcr Neigung . Diskr .

ufchriften erbeten unter
_tr . 2E32a an die Ba-
dische Presse.
Staatsbeamter in siche¬

rer Lebensstellung, lath .,
1,70 m gross , hübsche ®r«
schein-mvg, musikalisch ,
wünscht nettes Fräuiein
tm Mter von 18—23 I .
in den entsprechend. Per -
HÄltniissen »»veckS gemeinß.
Spaziergängen kennen zu
lernen . Bei gegenseitiger
Zuneigrmg spätere

Keirak
nicht ausgeschlossen. An¬
gebot« mit Lichtbild, das
wieder zurückgegev . wird ,unter Nr . B15486 an die
Badische Presse erbeten .

Silfo
in Baden -B ., in vrachtv .
Obstaart . geieg .. 8 Ztm . ,
Kück «, Bad und all . Zu -
»ehör . sofort »ezieübgr .
zn verk . » rei » 29 000.— .
Anzahlung 16 000 .— .
** * * " ' 2t -

AOOU KBIBS -POOIMHUK

Wegzug verkaufe

h
1», *

ft2.
S

13r
lieft

tz '
« ch
s-ig

Ü i
Ui
Sei

X

erhaltene
Kücheneinrichtung

pr . Schreinerarbeit , lack.
Zu erfrag , u . Nr . B14288
tn der . Bad . Presse ."

aut erhalten . , u verr »d ^
»

BU-» Sossenftr . 7» . 8LS sse j

gut erbalten und ltv
neue LMMenftiekel Ä

Televb
In best . Lage des Hoch-

sWvarzwaldes — Auto-
Verbindung nach der 1H
Sitz , entsernten Bahnst«,
tton — ist

Mes,nev erstelltesiDoMons
geh . Ntedevdr.-^ arm -
Waster -Heizanl .. elektr .
Licht u . Kraft . Scheuer u.
Stallung , anged . etnger .
2 Werkst .^Sälen . mit ob .
ohne Kontor u . WerM .»
Einrichtttng , Maschinen
ufw . einschl . ea. 12 bad .
Morgen Wiesen- und
Ackerland .

zu verkaufen .
Anzahlung Bedingung .
Angebote unt . Nr . 2171a
an die Badische Presse.

Wohnhaus
mit Laden und 2stöcktg.
Werkstatt, für Bäcker od .
MetzHw geeignet, best«
Geschästslag« Weststadt,
zu verkaufen. Laden od .
4 Z .-Wohnimg beiziehbar .
Angebote stnd unter Nr .
B16478 an di« Badtsche
Presse oinzureichen.

gl
Reifenn-Fen
etgieü man durch .
logiidvzBeijobevxi

PhoeKM
. Äthabenkxnllm
Apothckimu ^>roQ<zrlen

Orandstueks - ferkaoli
#000 gm Acker u . Ban

eländ « , »w Schnetzler -
steickiS - , Südend - , Bor

holzstr. u . Mtchaelvlatz .vro gm von «n . zuverkaufen . Pion « Ein »
stckt 11. nähere Auskunft
erteilt : « 14248

* . S . vartmeuer .
Grundstückverwertungs
bIiro .Rüvvurrerstr .18,111.Telefon 82 - g.

Zickel -Felle
kauft taufend 6422

DAN1KL MEIER
Ro vrodukten

Tel .2915 . HBft üro. Sedanatr. S.

Eetd -Darlehen e45alt -
Sie

KriegSstr . 86. v . alt . Bhf .« ckermnnn . Tel . 5618 .

äreöifes: ^* - 3000-
dSsterwerd

kurzfristig unter zeit-
aemäh . n Bedtngunaen ,unter Stellung v . prtma
Sicherheiten , gewäbrt .
Anfrag . unt . Nr . BllbÜS
an die . Bad . Presse " . ^

Linoleum !
« rohe Auswahl ! » Wi«e » reif « !

Kritz Merkel , Krenzstratze SS .
Berlegearbeit wird übernommen . 1888

Saat- 1 Speise-
Mffeln

liefert in Waggonladungen

Ricli. Pfeiffenberger,Stuttgart
HOnigatrafie 43 a . A678

Fernsprecher 25661 und 25652.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

Brennholz
Hart » und WeiSbolz . gesägt und gespalten , ofen-. . " tofteu “ "fertig liefert zu« billl , Preise

Wllhelm Klenk,
SolzhanSlung » Schehelslratze SS .

Telepho » S24 ( SfehtSQ . 8893

Junger , selbständiger ,strebsam . Geschäftsmann
sucht für ein paar Mon .

600-80(1 Mali!
egen , Hoden Zinssatz .ge .. . . .Nur Seibstgeber . Ber

mittler ausgeschlossen.
Angeb . u . Nr . B16448

an die „ Badische Presse " .

gegen angemessenen Zins
u . doppelte Sicher- , auf
laslenlretes GefchLftshaur
gesucht : Angebote unter
Nr . Bl4301 an die B»
dische Presse.

wer leiht
40 Mark

aus 2 Monate . Zahle
50 Mark hierfür zurück .
Möbelstcherheit. Ange¬
bote unter Nr . B15436
an die Badische Presse.

Zur Geünüuna eine »
« l . - - -» eschäft »

wird Teilhatzer
mit Holzbranche - Kennt¬
nisse u . etwa « Kaoital « ei

Angeb . unt . Nr .. VI14.M3
an die „ Badisch« Presse "

Schrelltmstschiueu
Büromöbel

neu u . aebr ., erstki . I
Fabrikate , vreiöw .
»uverk . Auf Wunsch
Teilzabl .Aochwerd .
Maschtnen verlieb . L
Eig .Nev .-Werkstätte .I
H0ff . ^ aidstr .. 8 ^

38 vreiSw . z
l«Bus , Koiserftr . 86 .

Hochzeit» - Anzua '
Seidenrever » . wie J'L wgi
Maharb .. 46 M . io)tia -, weist u . "A

■Telef . 5141 .

SchreibmaschineBüro . .
u , Wanderer - Motorrad
2' -- l'8 . für 190 »uverk .VeUee. Welsstr . 88.

mitU . . . . 4geiir . Tennis -Hoie ' V
Weste, wie neu , lj,j 1 '
Jtingl .»Regeumant . leI ’ HI
feiner « iavierstuhl 1. » (it '
neue Damenstief . Nk-z
m . nied . Absatz. 2K «fS«S ^ I <
10 M . graue » Frastsr tot»
musselinkl . 10 m u . v«rA .
« uw Herr «nstr . 20 . ^

» N
Elegantes . geni »-nr « it

Kerder -

Korw . - Lexikon
3. » u« . . 11 Bde „ neu .
vrei »w . zn verkaufen .

Änzn leben von 1- 1 «.
7—8 Ubr . « 14209

Adlerltrast « 45 . Ul., l .

Flügel
Palisanderholz gut er¬
halten , schöner Ton .
preiswert adzugeb . Sa
erfragen unt . Nr . B14263
tn der „ Bad . Press « .

Vi Geige
SUere« Instrument , feb«
gut im Ton . zu verkaufen .

Anfragen bet BllÄlS
« » » er , Aorkstr . 24 . >V .

8 -IromMk
mit A-Bentii »u ^
Morgenftr. 27 . II . r . « tu»
Standuhr Ä
Bett m. Rost, Bücher¬
gestell , Küchenttsch Kü»
ckicnschaft u. 4 Stühle zu
verla-irs«« . Hirschftr. 67 .
II . Stock . » 1421?
Nähmaschine 39 Mk.
sowie neue verlenkbar «
staunend billig , eventuell' ' S9J425BTeilzahlung .Run*manu.

Zäbrlngerstraste 46.
Alle 100er

Skr , . .UttabcnlAMb *

Sofort zu kaufen g e-
’
ei

^
e

1 Kochmaschine
(braucht , gut erbalten ,' ngedote u . Nr . « 16404

an dt « „ Bad . Presse " erb
g >
A

Landauer
mit Silbergeschirr , wie

Nr . 86
abzugeb . Zu » frag . unt .
« 14208 in der Bad .Preste .

Zn uertoufen
Emailherd , “g*
Rkpnnrr , Gartenstadt .
Fm Grün 57. BI418»

H . S U . , 4 PS .
zn verkaufen . « 14281

Rudollstrast « 18.

neu lehr billig wegen
Platzmangel . Anirag .nnt .
222» a a . d . „ Bad . Presse .

Aoismlor, 2 lU
PS .

sowie neues
auSnabm »weite billig zu
verkaufen . « 14291
« ulack. Hauvtttr . 181 . II .

Herre »- ««d DmenraS
»N verkaufen . B14241
Web » », Darlanden .

Kastenwörtbstraste 5 .

Salon,
« n»a « e-> Kohlen - und
Ga » hoed . ein Bett . 2
Lampen » Eitzl » raiik u.
lonittge » wird umzugs¬
halber preiswert abge¬
geben . « 14187

Sofienstraste 105 , Itl .
Mod . gedieg . HerrenzimmeF
in Eiche , volist. neu ,
« ülhorfchvank l .«5rn br .
Diplomat 1.80m br . für
685M P' verk . Erl . ZabI .
Bedtna. Karlstr . 78 . in .

SenenfshlmbiL
45 sowie Herren » « .
Lamen -Fatzrrad , neu ,staunend billig obzuaeb .Ina »«, . Zähriuaerstr . 48,1 .

Neue » polierte »

Schlafzimmer
sofort billig zu verkauf
Angebote unter Nr . 8298
an die „ Rad . Presse ".Diwans
Chaiselongue . Rostbaar -,» o» » und « eea»ap«ua-
tratzeu . alte« un« ertz»
Nas«»e Arbeit , UtM «
»Uta . « ach Untarbett .wir » »Luktl. »elorat .

MSVelhanS « etter ,
Waldltratz « 7. 8820

Ideal gelegener

Bauplatz
17.80 gm, in Pforzhoim ( Nordstatti . an fettiger
Strabe , wird billig abgegeben . Anfragen stnd zu
richte« unter Sir . » 9<a an die . » ad . Areite ".

K .-Fahrrad
neue » , „ Ideal " verkauft
billig , » och , vardtstr . 88.
Kammerbau . « 14228

Herrenrad , neu . billig
zu oerkanien . « 14828

Walbring 85.

Ain- ersportroage >>
nt erhalten , »n verk4?i

Kinder iva
MfllVI «*
u perffl « ' iiL hrnLA

verkaufen .Serrenstr .
OWin . UQUIGUdUUUUUlf»fLk , '
fürlung . Mädchen . »'^wert zn verkk. , « >52
» Mmeizer . « oeckdstL iRg . ^

Pferd
FuchSwallach , ,
Herr und Bauer , »Äzi >« r
wert zu verlauten . JfAag . Aicliln4 *r| 3
Tel. 82 ( 9.

2 WMgszsegUtst
mit 1. Inn «an »n »‘Z »e
ggf ^

Junger koolflhu ^ a z
weibi . (2<4 Monate S
schön. T4er, mtt S 'ZA ^
danm . zur Zucht a-JSjk

~ c
sur geeignet, zu ist
Nähere» Krieg«str^ A ^U . St . recht«.

he
S

ft
stubenrein, jm vertt^ if ! «
Zu erfragen « tt. k n

sehr' wachsam. ^ weUL j

tu der Babischeu

MW«

üzio

starke» kräftige» . # !
m. Stammbaum . 1 ;alt . »u »erfanftn . 1« kihelm chornn ^ |Marktplatz l8i>-,FriedrichStbal

Deutsche Schäserb» ''
Afft <Ob« Kb« m 1,2 ÄBflUtlt # ,id |1 '- ** -■ & a it , mit StammhausDtrltiufev . «?rlulen JL« »A. Zirkel kt e

tu verkaufen . . *t*
Karlstraste 57, .?>

feTir gut erb ., wie neu .billig zu verk . « 14227' >aiet Europäischer Hof.
. . immer »8. Zu treffen
bis 2 Uhr n . nach 5 Uhr .

Damenrad preiswert
zn verk . Wielanötstr . 20.
pari .. Jrion . » 14078

Gebrauchtes H .-Fahrrad
evtl , auf Teilzahlung bil¬
lig abzugaben . Schiitzen -
stratze 71 . ivr . » 13369

Ainderllegwazen
wie neu . zu verk . B14287
« arieuAraite 34. 3 . « t.

Neuer , eie, ., blauer
Kastenwagen

billig zu verk . « 15454
Markgrafenstr . 28 . IV I .

Fast neuer Kinder
wage «» zu verkaufen .
Klauvrechtftrai !« 20 . IV.
Bordarhau » ._ » 14275
» lappsportwagen mtt

Dach , bereiis neu . zu der
kaufen WerDerstraste 10 ,
H . , 4. Dt . _ » 14211

3tt eerkiuin ;
rleg . » tuderltegumaeu .

derwage . « 14811
» rteg »ftr . 180. I„ nach

Mittag «.

HrtiRcl
öchWtt
WM

30Stück
von

* « •
an

6M0t (
70 »Stück

Mio'
K

von

Stück 55 * (t<
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